r Yard vn 
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„Danziger el . A 12 Mal. — Peſtelln werden in der Expedition 


* 4 
Die ungen SET aſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
is pro Quartal 1 ärts — tt, eitegeile 2 7 : in Berlin: recht, u. und Rub. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 
N 7365. Fendt; a gemburg: afenfekn € Boyle In Frantfuf . 5. G. L. En die 3 gerſche Buchhardl.; in Sales Carl Schüßler; in te Br Bi bern ee 1872. 


erſchlagen, erſchoſſen oder auf ſonſt einem conſtitu⸗ 
tionellen Wege ins Jenſeits befördert wurden. Auch 
in Croatien nehmen die Dinge einen der Deakpartef 
günſtigen Verlauf. Die Croaten manifeſtiren immer 
muthiger, daß ſie mit der ſüdſlawiſchen Bewegung 
nichts gemein haben wollen. Wie aus Ag ram ge⸗ 
meldet wird, hat der kroatiſche Landtag bei ſeiuer 
Präſidentenwahl den Partei⸗Verhältniſſen dadurch 
Rechnung getragen, daß er zum erſten Präſtdenten 
den ungarfreundlichen Deputirten Mazuranic, zu 
Vicepräſidenten dagegen zwei nationalgefinnte Abge⸗ 
ordnete wählte. Dieſe einſtimmig erfolgte Wahl 
wurde vom erſten Präſidenten in ſeiner Antrittsrede 
als ein Unterpfand der Verſöhnung unter den Par⸗ 
teien bezeichnet. 

Aus Madrid übermittelt uns der Telegraph 
die bereits ſeit einigen Tagen in Ausſicht geſtellte 
Kundgebung des neuen ſpaniſchen Miniſteriums in 
Form eines Rundſchreibens des Miniſterpräſidenten 
Zorilla an die Provinzial⸗Behörden. Es muß dem 
Actenſtück der Charakter einer energiſchen und ent⸗ 


(+ Juden eingetreten ſei und eine entſprechende Polititfuicht zum Vorwurf gemacht werden kann, ſich 
Abonnements⸗Einladung. im ee Br 8 ee 5 N ie 2 5 ae 1755 6 ange⸗ 

n auswärtigen Abonnenten bitten onſtantinopel, 28. Juni. Ueber die Er⸗ deuteten Anfragen und Vorſtellungen des Oberhauptes 

„ 140 767 Dan iger Zeitung höhung des Zolles für die den Suez⸗Kanal paſſtren⸗ der katholiſchen Kirche an den deutſchen Reichskanzler 

1 3 3 nächſte Quartal recht en aufzugeben den Schiffe wurden von dem Khedive Erklärungen ausſpricht. Dieſes Blatt fagt: „Wenn Herr v. Bis⸗ 

* 17 f J 15 — Versendung er abgegeben, welche den Großvezier in jeder Beziehung] marck auf dieſe naive Frage des Papſtes nicht ant⸗ 
dritt Die Potente befördern nur ſo viele zufriedengeſtellt haben. wortete, ſo geſchah dies gewiß nicht, weil die Antwort 
Grempl e als bei denselben vor Ablauf des Waſhington, 27. Juni. Zuverläſſigem Ver⸗ ihn in Verlegenheit ſetzte. Weder er noch das kaiſer⸗ 
842 1211 beseelt And nehmen nach wird der Schiedsgerichtshof in Genf liche Parlament waren es, die in die katholiſche 
Aue Bot uſtalten nehmen Befellungen au. Der ſeine Arbeiten zu Ende führen. Der amerikaniſche Kirche das Dogma der Unfehlbarkeit einführten, und 

ub 0 1 1 Fi Pr gt für die mit der Poß Commiſſar hat die indirecten Entſchädigungsanſprüche wenn der Stand der Beziehungen zwiſchen der kaiſer⸗ 
3 1 rempiare pro III. Quartal 14 nicht aurdgegogen und wird es auch fernerhin nicht lichen Regierung und den Biſchöfen ſich in unan⸗ 

8 seien 25 nig incl, Bringerlohn 1. Ag 22% %r thun; die Arbeiten des Schiedsgerichts nehmen ihren genehmer Weiſe verändert hat, jo darf man deshalb 
Abge 79 45 — die Zeitung werden für 1 4 15 Pr Fortgang einfach unter den Bedingungen des Ver⸗ doch weder ihn noch den Reichstag irgendwie für den 
= 4 uartal: Et —— en Da aber = N Ken In rg 1 Wiener merle gr be⸗ 
1 N . entſchieden hat, daß die indirecten Anſprüche keinen merkt: „Der Papſt hat den unerhörten Vor⸗ 
Lang Sg en ee Pi. ben Grund zur Zuſprechung einer Geldentſchädigung[ gang gewählt, nicht die Regierung des 
Glockenthor No. 5 bei Hrn. E. Funck. bilden, jo hat Amerika ſich bereit erklärt, ſich dem deutſchen Kaiſers, nicht die deutſche Bundes⸗ 
2. Damm No. 3 bei Hrn. Albert Kleiſt. a des N ie ra „ wozu * von faber f e 1 Miniſter 2 153 5 
5 33 ; orn herein ſtets bereit geweſen iſt; der amerikaniſcheſſelber gegenüberzuſtellen, und man wird zugeſte⸗ 
Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeister Commiſſar wird von der weiteren Auftechterhallung hen, daß ſolch ein perſönliches Angreifen gegen alles 


Troſiener. der indirecten Ans i i f ; i 
prüche abftehen. diplomatiſche Decorum iſt. So auszeichnend es] ſchloſſenen Sprache, Klarheit der Ziele und hinſicht⸗ 
Nanga cn e 22 bel! 25 e amburg, 28. Juni. Nach einem der „Bör⸗ überhaupt fein mag für den deutſchen Reichskanzler lich der liberalen Forderungen eine große Mäßigung 
r f als Lenker der Geſchicke Deutſchlands bezeichnet zu beigemeſſen werden. Während man ſich ſolchergeſtalt 


in Madrid mit der Zukunft des Landes beſchäftigt, 
verliert man auch die Sorgen der nächſten Gegen⸗ 
wart nicht den Augen. Die F iſt von 
Truppen faſt entblößt, welche alle gegen die Carliſten 
ins Feld gerückt ſind, die „Freiwilligen der Freiheit“ 


Fons. ſenha e“ aus H Tel 
Rohlenmarkt No. 22 beiden. Alb. Teichgraber. hat in Meri een ene een een g f E 
rico ein Miniſterwechſel ſtattgefunden, werden, fo ift es zum wenigſten nicht diplomatiſcher 
Kürſchnergaſſe bei Hrn. Hubert Gotzmann. = zwar 15 e er Oo; 3 15 5 — 2 ze — 15 zu 
—.——.———— JJaneres, Ruiz Juſtiz und Francisco Meſia Finanzen] behandeln, ihn nicht als den Beauftragten feines 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. übernommen. Letzterer hat das Kriegsminiſterium Souveräns, als den Vertreter der von der Majeſtät 
Ehen, 28. Juni Die Strikeverhältniſſe in dem behalten. — Die Regierungstruppen find von Qui⸗ ſeines Herrn und der Volksvertretung gebilligten 


biefigen Reviere haben ſich in den letzten Tagen we⸗ rogia bei Monterey geſchlagen worden. Grundſätze der Politik anzuſehen. Vielleicht wird | Haben die Wachen bezogen und die Regierung macht 

nig verändert. Indeß mehrt ſich die Zahl der die ene e rr dieſe Verletzung aller guten Sitte noch dazu beitragen, große Anftrengungen zur Bewältigung des Aufſtandes. 

Arbeit wieder aufnehmenden Bergleute, wenn auch Dan ig, den 29. Juni. die Empfindlichkeit in höchſten, entſcheidenden Kreiſen Uebrigens ſpukt auch Don Carlos ſchon wieder im 
Lande, natürlich nur ſehr dicht an der Grenze. 


nur allmälig. Im Mühlheimer und Ruhrorter Re-| Der Abſchluß der Verhandlungen mit Frank⸗ 7 reizen und die Rückſichten aufzugeben, welche bis 
vier ſind ca. 70 Procent der Belegſchaften wieder reich ſteht nahe bevor. Dem officidfen „National“ ſetzt noch gegen die Curie beobachtet wurden. Es iſt 
angefahren. In dem Bochumer Reviere und in den zufolge wurde geſtern in Versailles die Antwort aus ein glücklicher Zufall, daß der Paſt fafl gleichzeitig 
an daſſelbe angrenzenden Revieren iſt bis jetzt ein Berlin mit Befſimmtheit erwartet. Berliner Bank- und aus demſelben Anlaſſe Italien und Deutſchland 
Strike gar nicht eingetreten. Auf den Zechen,Tre⸗ häuser hatten geſtern Abend bereits Telegramme aus] den Krieg erklärt. Dieſe beiden Mächte find bisher 
monia“ und „Weſpphalia“, ſowie auf anderen Zechen Paris, welche den ſchon erfolgten Abſchluß (wohl] gewohnt, gemeinſam zu ſiegen. So mag ihnen denn 
des Dortmunder Reviers wird gearbeitet. re übereilt) melden. Ueber einzelne Fragen, deren auch jegt nicht der Erfolg fehlen in einem Kampfe, 
N Bern, 28. Juni. Die franzöfifche Regierung 5 fung noch ausſtand, namentlich über das Verblei⸗ in welchem die ganze gebildete Menſchheit auf ihrer 
hat der Schweiz gegenüber die Aufhebung der Paß⸗ den Eiger 1 mit dem entſprechenden Ge⸗ Seite ſteht. Die Loſung zum Streite iſt ausgegeben. 
viſagebühren vom 1. Juli d. J. ab angeordnet. Sa im deutſchen Befis bis zur letzten Zah⸗ Wie ein altteſtamentariſcher Prophet ruft der Papſt: 
Ueber die vollſtändige Befeitung der Paßformalitäten ung, e Verminderung der Oceupations⸗ „Irgend ein Stein wird vom Berge herabfallen und 
ſind zwiſchen beiden Staaten Unterhandlungen im 7 0 5 den t St Räumungen und Aehn, die Ferſe des Coloſſes zertrümmern.“ Ob der zer⸗ 
Gange. ches wurde eine Verſtändigung auch von der deut⸗ trümmerte Coloß am Ende nicht der Fels Petri ſein 
Copenhagen, 28. Juni. Einer amtlihen Be⸗ ſchen Regierung nicht bezweifelt. Thiers iſt ſeiner]körne, dürfen die Anhänger des Papſtthums wohl 
achung zufolge iſ der Suftigminifter Krieger N un, Pi BA 5 5 85 a e K been 80 4 
u ab zum Finauzminiſter und der es er i gab, äußerte: „ rend der Papſt feiner immung au 
Citatsralh Klein zum Jüſtizminiſter und zum Präſi⸗ a RG rn \ - Au ; N. W. 4 
e- See⸗ und Handelsgerichtes ernannt worden. 19415 Montag die glückliche Abwickelung der zufolge dem Papſte Gregor VII., dem, 3 
5 pr erhandlungen anzeigen zu können und werde dann deutſchen Kaiſer nach Canoſſa zu gehen zwang, ei 
1 een — 7 — 2 5 5 um die nöthigen Vollmachten bitten, um die von] Denkmal zu ſetzen beabfichtigt ſcheint der Bischof 
egierung aufgeſte : uns eingegangenen Verpflichtungen erfüllen zu kön⸗ K. i iche i 
Kriegen Jad gnng, It n den Wen Vein heit Pe Seen In alle Einzel And Die Hef, beet esc, daß 85 5 
eiten der Verhandlungen vorgelegt werden.“ S in di i i . 
er 5 26 Juni. Die „Voce della verita“ Pe 5 Wſier pe opel taste one ade Gaerne eis keene fol 
Veiter Anfpr des 9 mit Ends Denn. at ich erklärt, er wolle] noch in dieſer Woche ſtattfinden. Mit Rückſicht dar 
7% Shit Bote sehr, er meneBie|Sur u nam anf ben nee Cänl n 
in päpftlichen Dienſten geftanden und um eine Subſeription aufbringen und die Bankiers nur al iſchofs it auch die Reiſe des Geh. Ober⸗Regie⸗ 
t hatten, Ite t. di . l ur als rungsraths Wagener nach Varzin bis nach dem Mi⸗ 
ke c ne re [eferrae geg daz Netto ehe bir bsi Rate 
mit Muth und Vertrauen vor, aber trotzdem ſehen Die „Germania“ bringt heute eine etwas anders | giebi eee eee eee 
i ! 13 ö 5 5 { giebigkeit des ermländiſchen Biſchofs kennen: „Der 
g e ve e d e e rere ar Wa ges er er ee e e en 
Morgenzöt e und eine glänzendere Sonne aufgehen | Bemerkenswerth iſt dabei nur der fehr christliche aus der Re ierut 6 ee eee 
> Ä . kaſſe zu Königsberg be⸗ 
werde, durch welche eine beſſere evangeliſche Zeit an⸗ Wunſch am Schluß, den uns der Telegraph unter⸗ zahlt wird Bee —— en i 
„ ) { a 1 4 2 850 J 1 . t Tagen langte aus Berlin 
gekündigt wird. Wir ſchreiten faſt blind jumittenſchlagen hatte: „Erheben wir im Uebrigen unſern die Ordre i l. Juli fall | 
: bitt l 1 \ \ dre an, die am 1. Juli fällige Rate dem Bir 
e Or, Me] nf ram id rd Tg 
bleiben Sie immer treu Ihrem Glauben.“ bald ſich das Steinchen von der Höhe loslöſt, ſchof vorläufig. bie Frege 91550 
1 Rom 28. dun 5 r kn, 155 Vice N 12 Gr Ba leiſten“. . 
innahmebudget und 0 . en Reiches) zerſchmettert.“ — Aus den Aeuße⸗ Die Wahlen i : 
des — Auf eine Nee betreffend die rungen der europäiſchen Preſſe über die päpftliche | Deakpartei 3 en nes 11 — 
, , Barum, Se ve Eine Di 
inifter Venoſta, da 0 aſſen, mit denen die „Indep. belge“, Deakpartei gewonnen, b i 
Berein mit der engliſchen ſtets für die rumäniſchen welcher einſeitige Parteilichkeit für Preußen gewiß das Land e die u der Ode beg Wee 


Deutſchland. 

Berlin, 28. Juni. Der Bunde srath hielt 
heute eine Ade deren nicht weniger als 17 
Nummern umfaſſende Tagesordnung dafür ſpricht, 
daß man die Geſchäfte in längſtens 14 Tagen abzu⸗ 
wickeln wünſcht, nach welcher Friſt auch Präſident 
Delbrück ſeine Urlaubsreiſe anzutreten gedenkt. 
Nach den einleitenden Geſchäften wurde über die 
Zuſammenſetzung jener Commiſſion Beſchluß gefaßt, 
welche die Aufhebung der Salzſteuer vorbereiten fol, 
Zur Annahme gelangten ferner die Anträge, betr. 
den Entwurf einer Schiffs⸗Vermeſſungsordnung; die 
Veranſtaltung von Viehzählungen im Deutſchen 
Reiche; die ee . 81 Koſten der Exhe⸗ 

ung und der Verwaltung der „ Bern: 
der Zollverwaltungskoſten-Liquidation und die Er⸗ 
höhung der Pauſchſummen⸗Vergütung; ferner der An⸗ 
trag, betr. die Aus führungsbeſtimmungen zu dem Brau⸗ 
ſteuergeſetze. — Die Bundesrathsausſchüſſe für Han⸗ 
del und Verkehr, ſo wie für Rechnungsweſen haben 
ietzt einen eingehenden Bericht über die Erbauung 
eines deutſchen Krankenhauſes in Conſtan⸗ 
tinopel erſtattet. In demſelben wird zunächſt das 
Bedürfniß eines ſolchen Inſtituts für die Anger 
zrigen der deutſchen Nation in Conſtantinopel um 
o mehr anerkannt, als faſt alle übrigen europäiſchen 
Nationen derartige Anſtalten beſitzen. Es ſind Gut⸗ 
achten von Architecten über den Umfang des anzu⸗ 
legenden Hoſpitals eingegangen und geprüftworben. Die 
Ausſchüſſe find mit Ruͤckſicht auf die Vorlagen der An⸗ 
Pt daß 80,000 . aus Reichs mitteln zu bewilligen 
eien und die Geſandtſchaft in Conſtantinopel an der 
Hand einer Zuſtimmung zu dieſem Antrage Seitens 
des Bundesraths veranlaßt werde, neue Pläne und 
Koſtenüberſchläge zu ſenden und zwar in Verbindung 
mit den Statuten des deutſchen Wohlthätigkeits⸗ 
vereins, welcher die Verwaltung und Unterhaltung 
des neuen Krankenhauſes übernehmen ſoll, mit einer 
bindenden N des Vereins wegen Ueberlaſſung 
des jetzigen Hospitals an das Reich und endlich mit 
einer Zuſammenſtellung der wahrſcheinlichen Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben des neuen Krankenhauſes. 

— Unter den Offizieren des großen deutſchen 
ü» !ꝛwꝛ2 TG P -M—mM REN ee 
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> u, mit zwei 26⸗centimetrigen Gußſtahlgeſchützen neuefter falten; 6 Keſſel mi i 0 . 
Das Panzerthurmſchiff „Boruſſia Conſtruction armirt wird; außerdem aber wird jedes für die et jener eier 5 En 
Stettin. Von den gegenwärtig im Bau bes Schiff im Bug wie im Heck je ein derartiges 17-centi» gen. Die das Schiff bewegende Propellerſchraube 
geiffenen drei Panzerfregatten der deutſchen Kriegs- metriges Geſchüs führen. Die Drehvorrichtungen wird aus Bronce nach Grifftih's Shftem mit 4 ein ⸗ 
marine wird eine derſelben, das Panzerthurmſchiff an den Thürmen können durch Dampfkraft oder durch zelnen, in ihrer Steigung verſtellbaren Flügeln an⸗ 
„Boruſſia“, belanntlich auf der Werft des hieſigen Menſchenhände in Bewegung geſetzt werden. Beide gefertigt und hat dieſelbe einen Durchmeſſer von 21 
„Vulcan“ erbaut, während die beiden anderen leich] Thürme ſtehen in der gepanzerten Caſematte, die Fuß. Zum Pumpen von Waſſer, Betreiben der An⸗ 
artigen Schiffe „Der große Kurfürſt, und „Fried- |felbft vorn und hinten durch gepanzerte Querwände kerſpille ꝛc. ꝛc. werden noch diverſe kleine Dampfma⸗ 
rich der Große“ auf den kaiſerlichen Werften in Kiel] gegen das Eindringen von Geſchoſſen, welche etwa ſchinen bis zu einer Stärke von 20 Pferdekraft an⸗ 
und Wilhelmshafen nach demſelben Modell ausge längsſchiff kommen, geſchützt find. gebracht; auch werden befondere Vorkehrungen zum 
9 5 rg elle ber eeuc 10 dem 0 a ge Einrichtung an den ſonſt lleberbordſchaffen der Aſche gelroſten Ebenso wird 
e n er pre n Marine, nach dem Vorbilde des Panzerſchiffes „Monarch“ in ei \ is 
der Segelcorvette „Amazone 1 ſeligen Angedenkens, der engliſchen Marine zu ane Schiffen 5 die N A een — Cage e 
der Dampfcorvette „Danzig und ber beiden Gat⸗ eines doppelten Bodens, um bei etwaigem Auflaufen gen des Schiffes und dem Maſchinenraum in Ver⸗ 
tungen Dampfkanonenboote, die ihrer Zeit auf ver- oder ſonſt eintretender Beſchädigung des Schiffskör⸗ bindung ſetzen. 
ſchiedenen Oſtſeewerften erbaut wurden, das erſte pers, namentlich unter der Waſſerline, der Gefahr Auf der Werft des „Vulcan“ wurde nach 
Mal, daß wieder eine vaterländiſche Privatwerft von des Verſinkens vorzubeugen. Die Stärke des Außen⸗ Vollendung der Vorarbeiten der Bau der „Boruffia” 
der nunmehr deutſchen Marine-Verwaltung mit bodens beträgt 15 Millimeter (etwa %“), die des mit Beginn dieſes Jahres in Angriff genommen. 
einem Auftrage zum Kriegsſchiſfsbau bedacht wird, inneren Bodens nur 9 Millimeter (mithin etwa %), Derſelbe ift jetzt, alfo nach Verlauf von 6 Monaten, 
ein nicht geringer Sporn zum 2 ettkampf für unfer und iſt der zwiſchen beiden befindliche Raum nach bei Aufwendung von gegenwärtig 300 Arbeitern, ſo 
beimiſches Inſtitut, aus dem dieſes allem Anſchein] Oeffnung der im inneren Boden befindlichen waſſer⸗ weit vorgeſchritten, daß der Schiffstörper bis auf 
nach mit Ehren hervorgehen wird. I dichten Verſchlüſſe zugänglich. kurze Enden hinten und vorn in Spanten ſteht, der 
Die genannten drei Schiffe, deren Bau nach Die beim Schiffskörper angewandte Bauart iſt äußere Boden zum dritten Theil beplattet und ge⸗ 
übereinſtimmenden Plänen der kaiſerlichen Admiralität das in der engliſchen Marine neuerlich eingeführte |nietet und der innere Boden faſt ganz fertig iſt; die 
bewerkstelligt werden foll, find Panzer⸗Thurmſchiffe] Syſtem der Längsſpanten mit Stützplatten ( 5 Decksballen des Batteriedecks und des Buicenbeds 
von 300 Fuß Länge und 52 Fuß Breite, welche, | Die Diſtanzen der Spanten im Boden find 4 Fu 5 u größtenthels angebracht und bereits ift mit dem 
vaollſtändig armirt und mit allem ſonſt Nöthigen aus⸗ hinter dem Panzer 2 Fuß. Jedes der drei Schiffe] Aufſtellen der Quer und Längswände (ſog. Wall ⸗ 
1 den Tiefgang von 23 Fuß im Mittel haben] wird einen Tonnengehalt von 4100 Tons B. o. m. gangsſchotten) begonnen. Es werden zu dem Bau 


vertraut. 

In den Größenverhältniſſen dieſer drei Panzer⸗ 
fregatten iſt, ſoviel wir wiſſen, kein Schiff auf nord⸗ 
deutſchen Werften bisher erbaut werden. Das ge⸗ 
genwärtige Stadium des Baues, in welchem die 
„Boruſſia“ zur Zeit begriffen, ſcheint beſonders ge⸗ 
eignet, einen intereſſanten Einblick in die neuere 
Technik der Schiffbaukunſt zu geſtatten und einen 
klaren Begriff von der großartigen Entwickelung der⸗ 
ſelben zu gewinnen. Nicht minder anziehend als der 
Bau ſelbſt iſt die Inaugenſcheinnahme der hier in 
Anwendung kommenden techniſchen Hilfsmittel, deren 
Herbeiſchaffung und Herrichtung ſicher einen nicht 
unbedeutenden Koſtenaufwand verurſacht hat, der 
Werkſtätten gar nicht zu erwähnen, die früher ſchon 
beſtanden und in denen der Bau der für das Schi 
erforderlichen Maſchinen ebenfalls bereits in Angri 
genommen iſt. j 

Mitte 1873 wird vorausſichtlich die „Boruſſia“ 
zum Ablauf fertig, Ende December 1873 jedoch bis 


gerüſtet, e ; ; Höhn} 

» nd Die Panzerung reicht dis 6 Fuß unter die haben, das Geſammigewicht mit volftändiger Aus- über 1 Million Niete erfordert, bietheilmeife mittels auf die Panzerung, welche ſie in Kiel erhalten ſoll, 

HPeaſſerlinie und wird mit Teatholzunterlage im rüſtung, Armirung, Maſchinen ꝛc. 6663 Tons einer Dampfnietmaſchine, im Uebrigen aber meiſtens im Bau vollendet und zur Ablieferung bereit fein. 

FT Gürtel und in der Caſematte durchgängig 18 Zoll 133,260 Centner betragen. 2 durch c kae al geſchlagen werden, und deren] Der Transport des Schiffes nach Swinemünde, wo 
lark ſein; ſtellenweiſe haben die ſtärkſten der zur Die Maſchinen, deren Gewicht allein 16,000 jedes nach ſeiner Anbringung an Ort und Stelle der | die Ablieferung erfolgt, wird bei 15 Fuß Tiefgang 
Berwendung kommenden Platten allein eine Dicke Ctr. beträgt, werden 3 Cylinder mit Trunkkolben] ſorgfältigſten Prüfung unterzogen wird, wie denn durch Schleppdampfer, nicht durch eigene Dampftraft 
ven 9 8 5 vor 12 7 Verwendung das ſämmtliche, meiſtens geſchehen. 3 (N. St. Z.) 


u 


I i berflächencondenſatoren erhalten und eine Stärke . 
4 57 ar: 5 5 der Sf erhilt ip 1 5400 indicirten Bee (ent- | aus rheiniſchen Walzwerken bezogene Eifen, in 2 
e f en 


ehbare erte Thürme „von denen leder ſpricht ungefähr 900 nominellen Pferdekräften) ent- "auf Qualität und Gewicht, umfangreichen Pro 


Generalſtabes, die behufs ſtrategiſcher Studien 
eine mehrwöchentliche Reiſe nach Elſaß⸗Lothriugen 
unternehmen und vor Allem die dortigen feſten Plätze 
einer eingehenden Beſichtigung unterwerfen ſollen, 
werden, nach einer Meldung im „Dresdener Anzei⸗ 
ger“, auch vier höhere Offiziere des ſächſiſchen 
Generalſtabes ſich befinden. 
Die Urſache der Verſetzung des Herrn 
v. Wurmb, ſchreibt man der „K. H. Z.“ will man 
auf das Verhältniß zwiſchen Polizeipräſidium und 
Magiſtrat zurückführen, das nicht immer ein erquick⸗ 
liches geweſen iſt. Es wird ſogar behauptet, die 
Entfernung des Herrn v. Wurmb habe auf dem von 
der Regierung acceptirten Programm des neuen 
1 geſtanden. 

— An den 9 preußiſchen Univerſitäten 
und der Academie zu Münſter haben im Winter⸗ 
emeſter 1871/72 gelehrt: 811 Docen ten und zwar: 

der evang.⸗theologiſchen Facultät 80 (10 Proc.), 
in der kathol.⸗theologiſchen 24 (3 Proc.), in der ju⸗ 
riſtiſchen 88 (11 Proc.), in der mediziniſchen 214 
es Proc.), in der philoſophiſchen 405 (50 Proc.). 
on den 811 Docenten find 404 ordentliche, 166 
außerordentliche Profeſſoren und 241 Privatdocenten. 
Außerdem wurde noch von 37 Perſonen Unterricht 
in Stenographie, Muſik, Fechten, Reiten ꝛc. und von 
13 Lectoren in Sprachen und Landwirthſchaft an 
den gedachten Anſtalten ertheilt. An dem Lyceum 
in Brauns berg waren in der kath.⸗theologiſchen 
Faeultät 4 und in der philoſophiſchen 5, zuſammen 
9 Docenten. — Die Zahl der Studirenden an 
den 9 Univerſitäten und der Academie zu Münſter 
betrug: immatriculirte 8013, zu den Vorleſungen 
berechtigte 1860, zuſammen 9873. Von erſteren wa⸗ 
ken in der evang.⸗theologiſchen Facultät 980 (12 
Proc.), in der kath.⸗theologiſchen 477 (6 0 in 
der juriſtiſchen 1678 (21 Proc.), in der mediziniſchen 
4991 (25 Proc.), in der philoſophiſchen 2887 (36 
a) und zwar für Philoſophie, Philologie und 
Geſchichte 1880 (23 Proc.), Mathematik und Natur⸗ 
wiſſenſchaften 720 (9 Proc.), Cameralien und Land⸗ 
wirthſchaft 287 (4 Proc.) inſcribirt.— In dem Lyceum 
zu Braunsberg waren in der kath. theologiſchen 
Facultät 12 und in der philoſophiſchen 4, zuſammen 
16 Studirende immatriculirt. — Von den 8013 im⸗ 
matriculirten Studirenden waren 6823 (85 Proc.) 
aus Preußen, 670 (8 Proc.) aus den übrigen deut⸗ 
ſchen Staaten incl. der öſterreichiſchen, vormals zum 
deutſchen Bunde gehörigen Länder, 400 (5 Proc.) 
aus den übrigen europäischen Staaten, 1 aus Afrika, 
112 aus Amerika und 7 aus Aſien. 
2 — Die ultramontane „Duisb. Volls⸗Ztg.“ iſt 
in wenigen Tagen fünf Mal mit Beſchlag be⸗ 
izt worden. (Die Clericalen werden ſich durch 
ſolche Poliſeimaßregeln nicht einſchüchtern laſſen.) 
Nach geſchäftlichen Briefen aus Eſſen ſteht 
das Aufhören der Strike der Bergwerksarbeiter 
ij, naher Ausſicht, namentlich wird die Begleichun 
8 — 1 e im Dortmunder Bezirk demnöchſt 
reten. 


Der eee, der Regierung zu Oppeln 
hat eine Nota n zur Förderung des 
deuſchen Sprachunterrichts in Oberſchleſten 
berufen. Die Conferen; hat am 24. Juni im 
1 ebäude zu er getagt und ſich über 
diejenigen Veränderungen ſchlüſſig gemacht, welchen 
* bisher im Regierungsbezirk Oppeln geltenden 
Auterrichtspläne zu unterwerfen fein werden, um 
den deutſchen Sprachunterricht in den Volksſchulen 
nichtdentſcher und gemiſchter Nationalität zu fördern. 
Die aus den Berathungen . Feſt⸗ 
ſtellungen werden nunmehr dem Herrn Minifter der 
geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten zur Prüfung und 
weiteren Entſchließung unterbreitet werden. 
55 — Wie die „Nat.⸗Ztg.“ mittheilt, ift die Nach⸗ 
richt der Magdeb. Ztg. von einem Austritt Zal 
bel's rein aus der Luft gegriffen. Auch die „K.⸗Z.“ 
erklärt, daß Herr Kruſe nicht aus ihrer Redaction 
ſcheiden werde. 8 
Köln, 26. Juni. Die „Rhein. Ztg.“ ſchreibt: 
„In letzter Zeit mehren ſich die Fälle, daß Ele⸗ 
mentarlehrer Kinder altkatholiſcher Eltern, 
die den ſonntäglichen Schulgottesdienſt nicht beſuchen, 
mit Strafe belegen, wozu ſie namentlich Ab⸗ 
1 von ſeitenlangen geiſtloſen Gebeten zu wäh⸗ 
len belieben. Für beide Parteien bemerken wir, daß 
den Lehrern abſolut kein Recht zu dieſem Verfahren 
ziuſteht, wovon dieſelben ſich zu ihrem Schaden über⸗ 
zeugen würden, ſobald einmal, was wir nur wün⸗ 
Yen können, die betreffenden Eltern gegen fie anzu⸗ 
gehen ſich entſchließen. 

Stuttgart, 28. Juni. Die in Eßlingen ab⸗ 
en Wander⸗Verſammlung von evange⸗ 
liſchen, allen theologiſchen Richtungen angehörenden 
Gei lichen Württembergs einigte ſich zu dem Be⸗ 
ſchluſſe, daß die Kirche die obligatoriſche Civil⸗ 
ehe zwar nicht provociren, ſedoch wenn dieſelbe ein» 
geführt würde, ſich die Aufgabe ſtellen ſolle, die Ge⸗ 
müther verſöhnend darauf vorzubereiten. (W. T.) 
Straßburg, 24. Juni. Von den Forts, wel⸗ 
che unſere Stadt zu einem Waffenplatze erſten Ran⸗ 

ges machen werden, find ſeit einiger Zeit mehrere 
rüſtig in Angriff genommen worden, fo namentlich 
die beiden, welche die ſogenannten Haus berge krönen, 
ein anſehnlicher geſtreckter Rücken, der ungefähr in 
der Linie zwiſchen Straßburg und Zabern liege. 

N Erſt mit ihrer Vollendung wird mit der ſehnlichſt 
gemwünſchten Stadterweiterung begonnen werden kön⸗ 
nen, und biefer Zeitpunkt iſt es auch wohl, den der 
eben entſtehende Bauverein im Auge hat. Derſelbe, 
auf Gegenſeitigkeit begründet, ſoll Familien Gele⸗ 
genheit verſchaffen, e sr nach und nach 
zu erwerben, indem fle auf dem Wege jähr- 
licher Abzahlungen zur Amortiſatien gelangen. 
Uebrigens wird die ag Quartiernoih bald 
ein Ende haben, indem mit dieſem Herbſt die 
meiſten der in der Belagerung niedergelegten 
Häufer wieder erſtanden fein werden. An der Uni⸗ 
verfftät haben die Vorleſungen ihren geräuſchloſen 
ortgang genommen. Die durch den etwas über⸗ 
ürzten Fortgang des Herrn v. Roggenbach erledigte 
Stelläng eines proviſoriſchen Curators hat der Vice⸗ 
Präſident v. Ledderhoſe übernommen, der leider ſchon 
außerdem mit Geſchäften überbürdet iſt. Man 
ſcheint im Reichskanzler⸗Amt zu meinen, daß ſich bie 
Dinge hier von ſelbſt machen. Für heute kann aus 
ſicherſter Quelle mitgetheilt werden, daß in den Pro⸗ 
ffleſſorenkreiſen ſich eine Vorſtellung vorbereitet, welche 
Direct an den Fürſten Bismarck gerichtet werden ſoll 
und worin man erſuchen wird, daß entweder das 
RNeeichskanzler⸗Amt etwas lebendiger, als es jetzt ger 
. 8. t, um die noch keineswegs zu Ende geführte 
Otrganiſation der Univerſität ſich bekümmere, oder 
daß man die Vertretung der Univerſität mit der 
niöthigen Initiative ausftatte. 
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i Oeſterreich. 

Wien, 27. Juni. Die Generalverſammlung 
der Actionäre der öſterreichiſchen Nor dweſt⸗ 
bahn hat beſchloſſen, zur Erb au ung von Woh⸗ 
nungen für die Eiſenbahnbeamten und Eiſen⸗ 
bahn arbeiter eine Anleihe von zwei Millionen 
aufzunehmen. 3 

Brody, 26. Juni. Bei den Bylawicer⸗ 
Unruhen wurden zwei Bauern getödtet, acht tödtlich 
und ſechsunddreißig leicht verwundet. Statthalter 
Graf Goluchowski kommt zur Unterſuchung des Fal⸗ 
les hierher. 

Graz, 26. Juni. Der Kaiſer hat das orga⸗ 
niſche Statut für die hieſige techniſche Hochſchule, 
wie es vom ſteieriſchen Landtage in der letzten Seſ⸗ 
ſion angenommen wurde, fanctionirt. 

gland. 

London, 26 Juni. Das neue Geſetz gegen 
die Jeſuiten und die übrigen verwandten Orden 
wird von den vorſichtigeren unſerer liberalen Blät⸗ 
ter mit bedeutender Zurückhaltung beurtheilt. Im 
Prinzip ſtimmen auch ſie durchaus mit der deutſchen 
Regierung und dem Reichstage überein, allein au 
der anderen Seite kann man ſich hier nur ſchwer an 
ſcharfe Repreſſivmaßregeln gewöhnen und bei jeder 
Erörterung über die Sache klingt ein Widerſtreit 
zwiſchen Zuſtimmung für die Sache und Abneigung 
gegen die Mittel durch. 

— Die Strikebewegung greift immer weiter 
um ſich. An eine Beilegung des Strikes der Zim⸗ 
mer- und Maurergeſellen iſt vorläufig nicht zu denken. 
Inzwiſchen agitiren die Bäckergeſellen wegen einer 
zwölfſtündigen Arbeitszeit und gänzlicher Abſchaffung 
der Nachtarbeit. Gleichzeitig haben die Gartenar⸗ 
beiter in Felham und deſſen Nachbarſchaft Behufs 
Erzielung höherer Wochenlöhne die Arbeit eingeſtellt, 
und ganze Erdbeerenäcker verfaulen, weil die Gar⸗ 
tenbeſitzer den Anforderungen ihrer Arbeiter nicht 
nachgeben wollen. 

— 27. Juni. Unterhaus. Nach Mittheilung 
der aus Genf eingegangenen Nachrichten bemerkt 
Gladſtone, das Schiedsgericht werde jetzt wahrſchein⸗ 
lich die regelmäß gen Sitzungen noch einige Zeit 
vertagen, um zunächſt die Denkſchriften beider Re⸗ 

ara im Einzelnen zu berathen. Auf eine An- 
5555 israeli's erklärt der Premier, unzweifelhaft 
werde Amerika ſpäter nicht das Recht haben, die in⸗ 
directen Schadenanſprüche auf Baſis des Waſhing⸗ 
toner Vertrages wieder aufzunehmen; der Vertrag 
ſei vielmehr ſetzt das wirkſamſte Verhinderungsmittel 
gegen die Erneuerung ſolcher Anſprüche. Weiter 
führte dann Gladſtone aus, daß alle anderen Ver⸗ 
handlungen, welche auf Baſis des Vertrages zu füh⸗ 
ren ſeien, fetzt fo geführt werden würden, wie wenn 
die indirecten Anſprüche nie vorgelegen hätten. — 
gr der Stellung der Regierung zu der von 
dem Oberhauſe mit verſchievenen Aenderungen an⸗ 
genommenen Ballotbill erklärt Gladſtone, daß die 
Regierung verſchiedene dieſer Aenderungen, welch⸗ 
beſonders wichtig ſeien, nicht acceptiren könne, wenn 
auch die Bill in Folge deſſen nicht zu Stande käme 


ufreich. 

Paris, 26. Juni. Die Rechte will dem Prä⸗ 
ſidenten der Republik vor aller Welt dadurch ein 
Mißtrauensvotum ertheilen, daß fie die Verdoppe⸗ 
ung der Mitgliederzahl für die Permanenz⸗ 
Commiſſion verlangt, die während der Ferien die 
National⸗Verſammlung vertritt. Thiers ſoll, fo 
will man in dieſen Kreiſen wiſſen, mit der Ueber⸗ 
ſiedelung der Regierung nach Paris umgehen. Mög⸗ 
lich, daß dieſe Spannung ſich noch vor Schluß der 
Seſſion in Donner und Blitz ſteigert. Das linke 
Centrum bereitet ein Manifeſt vor, worin die 
Politik ee Braetion feſtgeſtellt werden fol. Bie 
letzt iſt dieſelbe ſehr ſchwankend geweſen. Die Rechte 
hat ſich über ein gemeinſchaftliches Manifeft nicht 
einigen können und man hat beſchloſſen, durch per⸗ 
ſönliche Kundgebungen auf den Gang der Ereigniſſe 
einzuwirken. Das erſte Manifeſt dieſer Art iſt in 
dem Briefe des Herzogs von Broglie im „Courier 
de France“ erſchienen, Cumont wird in der „Union“ 
von Angers ein ähnliches und Saint Marc Girar⸗ 
din ein drittes, wahrſcheinlich im „Journal de 
Paris“ folgen laſſen. — Die clericale Par- 
tei wollte den Gemeinderath von Sens zwingen, 
der Schule der Brüder der chriſtlichen Doctrine in die⸗ 
ſer Stadt eine Subvention von 12,000 15 zu bewilli⸗ 

en. Da dieſer aber davon nichts wiſſen wollte, ſo 
etzte ſie Petitionen in Umlauf, die ſie von Familien⸗ 
vätern unterzeichnen ließ und rief dann die Vermitt⸗ 
lung des Präfecten an. Vor dieſem fand aber die 
Eingabe auch keine Gnade, und der Unterrichts⸗ 
mintfter gab dem Präfecten Recht. — Die Pariſer 
5 arbeiten im Augenblick ſehr wenig; eine 
aſſe Arbeiter iſt entlaſſen worden; Leute, die früher 
200 Arbeiter beſchäftigten, haben jetzt kaum noch 20. 
Das Daniederliegen der Geſchäfte wird hauptſächlich 
dem fortdauernden Aufenthalte der National» Ber- 
ſammlung in Verſailles zugeſchrieben, der großes 
Mißtrauen einflöße und viele Fremde von Paris 
abhalte. Dazu kommt denn noch, daß die Royaliſten 
ihre Ausgaben ſo ſehr als möglich einzuſchränken 
und überall Mißtrauen hervorzurufen ſuchen. J 
Plan beſteht bekanntlich darin, die Republik dadurch 
in Mißcredit zu bringen, daß fie keine normale Zur 
ſtände aufkommen laſſen.— Das Elſaß⸗Lothringer 
Comité in Paris hat einen neuen dringenden Auf⸗ 
ruf an die Elſäſſer und Lothringer 6 damit 
fie ſich fo. ſchnell als möglich für die franzöſiſche 
Nationalität entſcheiden. Wie es ſcheint, hat die Zahl 
derer, welche ſich für Frankreich erklären, bedeutend 
abgenommen, ſeit man weiß, daß das franzöſiſche 
Militärgeſetz noch viel härter iſt, als das deutſche. 
27. Junf. Das „Bien Public” zieht heute 
ſehr ſcharf gegen den Brief Broglie's und das 
rechte Centrum los. Es conſtatirt die Ohnmacht 
der ganzen Rechten. Betreffs des Schreibens Broglie's 
meint es: „Es wäre jedenfalls beſſer, ein Demagoge 
wie iers, als ein Conſervativer wie Broglie zu 
fein.” — Bazaine wurde geſtern zum erſten Male 
vom General Riviere verhört. — Das Geſchwore⸗ 
nen⸗Gericht von Paris ſprach heute den Verfaſſer, 
den Verleger und den Drucker einer bonapartiſti⸗ 
ſchen Schmähſchrift auf Herrn Thiers frei. 
Die Angeklagten trugen ihre imperialiſtiſchen Ideen 
a zur Schau. Die Sache macht in fo fern kein 
ufſehen, als man weiß, daß die Pariſer Geſchwo⸗ 
renen dem Exkaiſer noch immer ſehr ergeben ſind. 
— Die große Revue in Longchamps iſt hinaus⸗ 
eſchoben worden. — In ihrer geſtrigen Verſamm⸗ 
ung hat ſich die republikaniſche Union im Prin- 
eip gegen die Salzſteuer erklärt. Die republikaniſche 
Linke hielt ebenfalls eine Sitzung über die Beſteue⸗ 
rungsfrage, die Mehrheit war gegen die Salzſteuer 
und gegen die directen Abgaben, war dagegen ger 
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neigt, die Beſteuerung der mobilen Werthe und die 
Geſchäftsumſchlagsſteuer anzunehmen. — Die pro⸗ 
teſtantiſche Synode entſchied geſtern die Wahl⸗ 
fragen durch Annahme folgenden Antrages: Es wer⸗ 
den auf die Wahlliſten alle die eingeſchrieben, welche 
erklären, von Herzen der reformirten Kirche von 
Frankreich und der in der heiligen Schrift geoffenbar⸗ 
ten chriſtlichen Wahrheit tren zu bleiben; 77 ſtimm⸗ 
ten für den Antrag, die 24 Mitglieder der Äußerften 
Linken enthielten ſich der Abſtimmung, 7 waren ab⸗ 
weſend. — Herr Guizot hat an den Präſidenten 
der proteſtantiſchen Synode ein Schreiben gerichtet, 
worin er ſeinen Rücktritt aus Geſundheitsrückſichten 
ankündigt. Es ſind der Synode verſchiedene An⸗ 
träge vorgelegt, welche die Trennung der Kirche von 
dem Staate verlangen. 
ußland. 


Die ſociale Frage ſoll auch auf dem bevor⸗ 
ſtehenden Statiſtiker⸗Congreß in St. Peters⸗ 
burg zur Sprache kommen. Dem „Hamb. Corr.“ 
wird von dorther berichtet: „Obwohl Rußland von 
der ſocialen Bewegung noch am wenigſten zu fürch⸗ 
ten hat, möchte ſich das Czarenreich einer gemeinſa⸗ 
men Löſung der ſocialen Frage durchaus nicht ent⸗ 
ziehen. Wie man verſichert, hat man auf Anregung 
des Miniſters Waluleff ſchon beſchloſſen, dem ſtati⸗ 
ſtiſchen europäifchen Congreß, welcher im Auguſt in 
St. Petersburg zuſammentritt, verſchiedene Vorlagen 
in Bezug auf dieſen Gegenſtand zu unterbreiten. Es 
wäre zu wünſchen, daß auch die anderen Regierun⸗ 
gen, und nicht bloß Deutſchland, Oeſterreich und 
Rußland allein, ſich für die gemeinſame und wohler⸗ 
wogene Behebung der ſocialen Uebel intereſſiren 
möchten. In wieweit der Congreß in St. Peters⸗ 
burg eine glücklich gewählte Inſtanz für Löſung der 
1 — Frage iſt, wird ſich allerdings erſt zu zeigen 
en. 


Petersburg, 25. Juni. Der Stand der 
Loskaufs⸗ Operation war nach einem ausführli⸗ 
chen Bericht im „R.⸗A.“ vom 13. Juni d. J. fol- 
gender: Von den der Haupt⸗Loskaufs⸗Commiſſion 
eingereichten 77,619 Loskaufs » Verhandlungen ſind 
74,335 beſtätigt. An denſelben waren 6,701,638 
Bauern betheiligt, welche über 23 Millionen Deſſ. 
Land erwarben und darauf faſt 615 Mill. Rol. an 
Loskaufs⸗Darlehen erhalten haben. 


Spanien. 

D Ii. Die „Gaceta“ meldet das 
Auftauchen klerner Banden in verſchiedenen Pro⸗ 
vinzen. Die Freiwilligen der Freiheit haben den 
Garniſondienſt in Madrid begonnen. — „Imparcial“ 
ſagt, Don Carlos ſei jetzt in Aliſuno, von wo er 
von neuem in Spanien eindringen wolle. 

Madrid, 27. Juni. Der Miniſter Zorilla 
hat ein Rund ſchreiben erlaſſen, in welchem er zu⸗ 
nächſt die Aufrechterhaltung der Integrität des Lan⸗ 
des, ſowie die Unterdrückung der Inſurrection auf 
Cuba als den feſten Entſchluß der Regierung bezeich⸗ 
net. Der Internationalen und anderen ähnlichen 
Aſſociationen gegenüber werde die Regierung, ohne 


NN 
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derſelben einzulaſſen, ihre auf Umſturz der beſtehen⸗ 
den Inſtitutionen zielenden Verſuche mit Energie be⸗ 
kämpfen. Unter Hinweis auf die von dem letzten 
Miniſterium beantragten erceptionellen Maßregeln 
erklärt das Circular alsdann, die gegenwärtige Re 
ierung halte ſolche nicht für eigenen, um die 
Freiheit zu retten, doch werde fie die Inſurrection, 
ſoweit ſie noch 
Unterſtützung der Armee, der Marine und 
der Bürgermiliz auf das Kräftigſte be⸗ 
kämpfen. Was die von den Conſervativen den 
vorgeſchrittenen Parteien vorgeworfenen angeblichen 
anarchiſchen, auf Umſturz der beſtehenden ſocialen 
und religiöfen Verhältniſſe abzweckenden Beſtrebun⸗ 
gen angehe, ſo glaube die Regierung, ſich dem gegen⸗ 
über mit einer ſtrengen Se der Verfaſſung 
begnügen zu dürfen. Das Rundſchreiben kündigt die 
ſofortige Einführung des Inſtituts der Jury an, ſo⸗ 
wie die Vorlage eines Geſetzentwurfs, betreſſend die 
Reorganiſation der Armee und Marine, welche die 
Streitkräfte des Landes in wahrhaft nationaler Weiſe 
umgeſtalten und die Conſeription abſchaffen werde. 
Schließlich wird noch hervorgehoben, daß die Regie 
rung es ſich angelezen fein laſſen werde, die religiöfe 
Intoleranz entſchieden zu bekämpfen; auch wird be⸗ 
tont, daß der Beſſerung der Finanzen eine ganz be⸗ 
ſondere Sorgfalt zugewandt werden ſolle. (W 


Danzig, den 29. Juni. 

„In dieſen Tagen iſt bei einem Theil unſerer 
ländlichen Ar bei ter bevölkerung und namentlich in 
den Kreiſen Pr. Stargardt und Marienwerder 
ein förmliches Auswanderungsſieber hervorgetreten. 
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Auf mehreren Gütern verlangten die Inſtleute von 
um na 


den Beſitzern ihre ſofortige Entlafjung, 
Amerika auszuwandern, obſchon die Zeit, für welche f 
contractliche Verpflichtungen eingegangen, noch 1h Er 
8 en = wurde 3 den S 

das Gerücht verbreitet, daß „Prinz 

große Ländereien angekauft habe und nden 
Auswanderern überlaſſen wörben: bundenen 
daß ſolche Nachrichten und die dan en 


lücklichen Zukunft auf einen i 


Vorſpiegelungen einer g f ; 0 
j ; Arbeiterbevölkerung ihre Wir⸗ 
Theil der ländluchen ud mehrfach dazu b 


n die Inſtleute ihren Contract ge⸗ 
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e f und davon gegangen ſind. Aus einer 
uns heute von zuverläſſiger Seite zugehenden Mit⸗ 
theilung erſehen wir, daß die Auswanderung auch 
von Seiten katholiſcher Geiſtlichen unterſtützt 
wird. Es geht uns im Original eine Karte folgen. 
den Inhalts zu: 


— 


Vereinigung des nordamerikanischen und a 
deutschen Comits's zum Schutze der Auswan a 


Herr JOSEPH KÖLBLE, Vertrauensmann des 
deutschen, römisch-katholischen Central-Vereins 
No. 186, Third Street (dritto Stragge) in wand | 
YORK, wird ersucht, dem Inhaber dieser Karte 
jeglichen Beistand angedeihen zu lassen. 


Carl Fürst zu Isenb 
Präsident des deuts urg - Birstein, | 


chen Comité's. | 


— — iber 
reisen will. 


— aus 


= * 8.) Folleher. 
Das mit Lack aufgetragene Siegel enthält die Bude 
Theile 25 : ee * 
vermerkt: „angehörig Joha arte ſteht mit Bleiſtift 


mm 


"see. |jeiner Nee 


vorhanden, mit der loyalen 


n eſtern 


vor Erfüllung der eingegangenen Ber V 


nen. 


ſelbſt die Waͤſche beauffichtigen, oder dies durch Dienſl⸗ 
Brückentheilen beladener Kanalkahn, auf der Reiſe 


w 
Chauſſeenetzes 


[chauſſeemäßig ausgebaut: 


un . . ..“ Der darauf! witz nach Schwetz führende Straße mit 


folgende Name iſt unleſerlich. Nach der uns gewor⸗ 
denen Mittheilung iſt die rechts neben dem Siegel 
ſtehende Unterſchrift aller Wahrſcheinlich keit nach 
die des katholiſchen Geiſtlichen und biſchöflichen 
e Folleher zu Pelplin. Durch 
dieſe Karten, welche, wie uns verſichert wird, in den ge- 
nannten Kreiſen vielfach courſiren, findet das oben er⸗ 
wähnte Gerücht von den großen Länderankäufen des 
„Prinzen Carl“ in ſehr einfacher Weiſe ſeine Erklärung. 
Wir laſſens für heute und bevor uns nicht weitere Auf 
klärungen zugehen, ganz dahingeſtellt, welche Rolle 
der römiſch⸗katholiſche Gentralverein und 
ſeine hieſigen Freunde und Agenten bei der Aus⸗ 
wanderung der ländlichen Arbeiter ſpielen. Wir 
wollen nur noch die Thatſache erwähnen, daß mehrere 
Arbeiter in dem Glauben, ſie würden unentgeltlich 
nach Amerika befördert werden und dort ihr Glück 
machen, nach den Häfen abgereiſt und nach kurzer 
Zeit von dort enttäuſcht zurückgekehrt ſind, da man 
von ihnen dort die Entrichtung des Reiſegeldes ver⸗ 
langt hatte. 

* Der Herr Gerichts⸗Präſident Bock hat heute 
von dem im großen Sitzungsſaale des Stadtgerichts 
verſammelten Richter⸗Collegium mit herzlichen Wor⸗ 
ten Abſchied genommen Am 1. Juli tritt bekannt ⸗ 
lich der Herr Gerichts- Präſident Bock in den Ruhe⸗ 
fand; über feinen Nachfolger im Amte ift noch nichts 
bekannt geworden. 

*Das von Herrn F. Devrient hierſelbſt im 
Jahre 1865 gebaute und zur Rhederei des Herrn 
Alex. Gibſone in Danzig gehörige Fregattichiff 
„Alſen“ ift nach faſt ſiebenfähriger Abweſen⸗ 
heit glücklich heute hier eingetroffen. Das Schiff 
hat die meiſten Meere der Welt befahren und iſt 
vornehmlich im Stillen Meere beſchäftigt geweſen. 

— Wie bereits mitgetheilt, gebt die Etantörehle: 
rung mit dem Plane um, ſämmtichen Königlichen 
Beamten eine Miethsentſchädigung zu gewäb⸗ 
ren. Zu dieſem Behuf find die verſchiedenen Reſſorts beauf⸗ 
tragt, eine Aufſtellung zur Ermittelung der erforderlichen 
Summen zu machen. Die Städte der Monarchie ſollen 
gleichwie zur Militair⸗Serviszahlung je auch zur Civil⸗ 
beamten⸗Miethsentſchädigung claſſiſieirt werden. Die 
Durchſchnittsgehälter der verſchiedenen Beamtencategorien 
ſollen bei der Veranlagung als Baſis dienen und dar⸗ 
nach ein beſtimmter Prozentſatz gezahlt werden; bei⸗ 
ſpielsweiſe in den Städten 1. Klaſſe 15 pet. Die den 
Beamten in Anſehung ber hohen Miethspreiſe darnach 
zu Gute kommenden Mieths⸗Entſchädigungen würden 
annähernd ſo viel betragen, wie die Zulagen bei dern 
letzten Gu haltsaufveſſerung. 13 
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An Stelle des bisherigen Tarifs für den 
preußiſch⸗polniſchen Berbanb: Büterperfehe] C 
tritt von morgen, 1. Juli ab, ein neuer Tarif in 


Kraft. Auf ſänmtlichen 
vorrätbig. 1 
„ee Für die Geſchäftswelt iſt es von großer Wich⸗ 
tigkeit zu erfahren, daß ſämmtliche ruſſiſche Ru⸗ 
belſcheine mit Werthzeichen von 1 bis 100, welche 
bis zum Jahre 1855 inc, in Cours geſezt waren, bon 
den Regierungskaſſen in Rußland nur noch bis zum 
12. Jult c. angenommen werden. N 
ER Dr. Redner deigt heute an, daß „ers 
häufte Berufsgeſchäfte und die ſehr geringe Unter⸗ 
tzung, welche das „Danziger Katholiſche \ | 
Kirchenblatt“ trotz vielſeitiger Verſprechungen mer) 
funden“, ihn veranlaſſe, die Redaction deſſelben tedere I 
zulegen. Zugleich zeigt der Verleger, Hr. Buchhändler | 
Weber an, daß — Blatt in der bisherigen Weiſe unten 


chkeit en werde. a 
iminalg:rictliche Wege e den "ie — 1 
cr © ! 7 14 
Viear v. Felſtow wegen Berleßung des benen, 
Weh des See in nächſſer f 

0 h 


e ſtattfinden. a | 
Der Herr Landrath bat die ſämmtlichen Ortäs 
vorſtände ſeines Amtsbezirks angewieſen, ihm iofort 
Kenntniß davon zu geben, wenn Inſtleute, Knachte 
und dgl., welche noch im Dienſtverhältniß ſtehen, ihren 
Contract brechen und vor Ablauf deſſelben aus wan⸗ 
dern wollen. Es ſollen die Contractbrüchigen an 

Einſchiffungspläten durch Requiſition der dortigen Po⸗ 
lizeibehörden feſtgenommen und zur Fortſetzung ihrer 
Contracte und ſtrengen Beſtrafung hierher zurücktrans⸗⸗ 
portirt werden. "> 

„ Das Turnfeſt für die böheren Lehranftalten | 
und die Mittelſchulen wird am Mittwoch, den 10. Juli, 
ſtattfinden. 

* [Polizeiliches.] In der verfloſſenen Nacht 
wurde der Commis F. dabei arretirt, als er von den 
auf dem Steindamm auf einem Holzfelde 3 
Brettern eins Ian Er gab bei ſeiner eh⸗ 
mung an nicht die Abſicht gehabt zu haben das Breit 
zu ſtehlen, er habe ſolches nur aus Scherz einem ihm 

unbekannten Manne auf den Hof tragen wollen. — 
entlief der Matroſe B. von 57 Legan 
„ Schiffe, wobei er einen euer Vorſchuß von 
25 „ ‚eine Klelder und ein ihm nicht gehöriges Bett 3 
mitnahm. Septeres bat er gleich darauf in einer Schenke 
in Legan für 3 verſetzt. — In der vorigen Woche 
e eee 
ra ein. mann ein ſeidener rm 
EEE e 
0 nden gegenwärtig as 
en mit 1044 Perſonen. Ende Juni v. J. waren dort 
Famillen mit 837 Perſonen anweſend. 
fol — Das neueſte „Juſt⸗Miniſt.⸗Bl.“ enthält u. A. 
olgende Perſonal⸗Veränderungen: dem Ober⸗FTribunals⸗ 
ah Heinſtus iſt die nachgeſuchte Enklaſſung aus 
dem Juſtizdienſte mit Penſton vom 1. October d. J. ab 
ertheilt; der Kreisgericht3- Director v. Borries in Thorn 
geſtorben; der Kreisrichter Zimmer in Sensburg 
an das Kreisgericht in Tilſit, mit der Function als 
Gerichts⸗Commiſſarius in Skaſsgirren, verſetzt 
Elbing, 29. Juni. Dieſer Tage wurde in der | 
biefigen Actien⸗Dampf⸗Waſch⸗Anſtalt der erſte 
erſuch mit der Dampf⸗ und den Waſchmaſchinen ge⸗ 
macht, der in jeder Beziehung zufrledenſtellend ausfiel. 
Da der Fabrikant in Chemnitz den Trockenapparat nicht 
rechtzeitig geliefert hat, ſo muß die für den 1 
beabſichtigte Eröffnung der Anſtalt noch auf kurze Zeit‘ 
binausgeſchoben werden. Die größte Oppoſition werden 
dem neuen Unternehmen wohl die Waſchfrauen machen, 
und doch dürften auch ſie ſich leicht mit demſelben verſöh⸗ 
Denn fie können die ihnen von ihren Kunden 
übergebene Wäſche in die Anſtalt bringen, dort bald 
das Waſchen mit der Maſchine verrichten und dann 
nach zwei bis drei Stunden nach Hauſe nehmen, um 
ſie nach Belieben ſelbſt zu trocknen und zu bleichen. 
Der Preis ſtellt ſich dann um die Hälfte niedriger und 
erſpart ihnen viele und gerade die ſchwerſte Arbeit. 
Auch iſt es den Inhabern der Anſtalt lieber, wenn Fa⸗ 
milien auf dieſelbe Weiſe verfahren, indem ſie entweder 


erbandſtationen find Exemplare ö 


. 


mädchen oder Waſchfrauen thun laſſen. — Ein mit 
von hier nach Oſterode begriffen, ſoll an der zweiten 


Ebene von hier gerechnet im Oberländiſchen Canal 


ge ſunken ſein. 1 
Schwetz, 28. Juni. Zur Erweiterung des 
im hieſigen Kreiſe ſind vom Kreis⸗ 
tage folgende Beſchlüſſe geioßt worden: Es werden 
Ar 90 die on Anne 7 
nach der Gegend von Brunſtpla rende Verbin“ 
dungsſtraße; 2) die von Neuenburg nach Lubin füb⸗ 
— 4 Straße; 3) die von Oſche über Ba . 
er 


über Dritſchmin nach Pniewno unter] Kaſchau⸗Oderberger 193, 50, Pardubigzer 181,50. Nord 149 Gd. Amſterdam kurz 1404 Gd., do. 2 Mon. 1398 10 Litres & in Poſten von 5000 Litres und bare 
eg) zwiſchen Tuchel und Laskowitz auf) weitbahn 218, 20, bo, Lit. B. 187, 80, London 111,00, Gd. 44% preuß. Conſolidirte Staatsanleihen 103 5 gen loco 1 — Faß A % Br., 23 % 
r neu projectirten Bahn anzulegenden Bahnbofes;] Hamburg 81,80, Paris 43,45, Frankfurt 93, 20. 3 7 preußiſche Staats⸗Schuldſcheine 918 Gd. 5% d., 234 & bez., Juni ohne Faß Ah Br., 23 
4) die von Oſche über Bülowsheide nach Jascerrek im] Creditlooſe 189, 50, 1860er Looſe 104, 75, Lombardiſche] Norddeutſche Bundes Anleihe 103 Gd. 5% Danziger * Gd., Juli obne Faß 24 % Br. 34 9 En, 
Anſchluß an die Marienwerderſche Kreis⸗Chauſſee füh- | Eiſenbahn 205,20, 1864er Looſe 145,25, Anglo⸗Auſtrian⸗] Stadt-Obligationen 1024 Br. 4% Danziger Privat- 24 & bez., Auguſt ohne Faß 243 % Br., 244 A Gd., 
tende Straße. Zu dem Bau der unter 4) genannten] Bank 331,50, Auſtro⸗türkiſche 123 50. Napoleons 8,89, Bank⸗Actien 1163 Gd. 34% weſtpreuß. Pfandbriefe, 24 bez., Sepibr. ohne Faß 233 & Br., 23 
Ebauſſee find aus forſtfiscaliſchem Fonds 5000 A pro] Ducaten 5, 34, Silbercoupons 109, 00, Eliiabethbahn | citterfchaftl, 82% Br, 824 gem. 4% bo. do. 914 Gd. < 5 
Meile als Beihilfe versprochen und zugleich die Fort: 256, 50, Ungariſche Prämſenlooſe 108,20, Amſterdan 4 do. do. 1005 gem, 5% do. do. 104 Tr. 5% Dans Oct.⸗November ohne Faß 193 . Br., 19 „ Gd. 
führung dieſer Straße über Klinger nach Tuchel unter] —, Albrechtsbahn⸗Actien 176, 50, Unionbank 283,00. Vom Sd Fon ken an 1004 Br., 100 Gd. 5% Stettin, 23. Juni. (Om. ⸗ Big.) Wetzen feſt, Jr 
gleicher Bedingung in Ausſicht giant worden. Abwei⸗ Hamburg, 28. Juni. Getreidemark: Wetzen] Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 1003 Brief. 6 % 000 cr, loco gelber geringer 6874 , beſſerer und 
chend von dem Vorſchlage des K. Landraths, zur Be. loco 2 Mk höber, Roggen loco feſter, beide auf Term. feſt. Amerikaner 7er 1882 3. u. 4. Serie 974 Br., 973 gem. feiner 75—81 , Juni 79% 803-791 % bez. Br. u. 
Äreitung der Baarkoſten eine Anleihe zu contrabiren,] Weizen der Juni Juli 12744. Yar 1000 Kilo netto in Mk. 2e. Das Vorſteber⸗Amt der Kaufmaunſchaft. Gd., Juni⸗Juli 78. 794 % bez, Faire 78, % 
wurde beſchloſſen, nur jährlich die Summe von circa| 157 @b., der Juli⸗Auguſt 127% der 1000 Kilo netto i bez, August Sept 7777} 7 bez, Septbr Oetbr. 745 
2,000 % aus Kreis: Communal⸗Mitteln zu dieſem Bau | Mark Panco 155 Go., Yr September⸗October 1276. 5 741 K bez. Oct. Nov 735 % bez. — Roggen fell, 
‚beriugeben. Der mit der Tarirung der Gebäude in der z 1000 Kilo netto in Mark Banco 149 Gd. — Nichtamtliche Courſe am 29. Juni. n 200024. loco inländiſcher 4751 & bez, kuſſiſcher 
Altſtadt behufs Translocation betraute Maurermei⸗ Roggen Jer Juni⸗Juli 1000 Kilo netto in Mark Banco Gedanig 100 Br. Bankverein 102 Br. Prämie 451 48 & bez., der Juni, Juni⸗Jull und Juli⸗Auguſt 
ſter Gutzeit hat die Arbeit nunmehr vollendet und dürf⸗ 96 b., Yr Jufi⸗Auguſt 1000 Kilo netto in Mark der Juli 103 oder 1 bez. Prämie Yr Auguſt 104 oder 475 48 K bez, Auguſt⸗Septbr. 485 „ bez. Seytbr.- 
"ten die Verhandlungen mit der K. Regierung wiederum] Banco 96 Gd., u September⸗October 1000 Kilo netto 2 95 Maſchinenbau 88 Br. Marienburger Ziegelei] October und Oct⸗Norbr. 49—493 bez. — Gerſte 
In Fluß lommen. in Mark Banco 99 Gd. — Hafer und Gerſte ruhig. 95 Br. Chemiſche Fabrik 100 Br. Brauerei 96 Br. ohne Handel. — Hafer feſt. er 2000 6. loco 38— 7 
Rüböl feſt, loco 22, der October 237. — Spritus 5% Türken 52 Gd. Lombarden 1233 bez. Franzoſen , Juni und Juni⸗Juli 45—454 bez., Juli⸗A 


+ 
3 
8 


— 71 e — 


Grauden 1 er 3 bee e 5% At z i 
Stremoczyn iſt mit der Sta raudenz in commu⸗ ruhig, 100 100 uni 18, 2 eld. do., Auguſt⸗Septemder 457 K bez, Sept. Oct. 43 ME 
naler und polizeilicher Beziehung vereinigt worden. — Jun, Jul 18. „e Fring 181. 25 September Liquidationscourſe: Türken 52. Lombarden Gd. — Erbfen ohne Unſatz. — Winterrübſen Jr 20006 
Major v. Lepel, zweiter Commandeur des biefigen | October 175 preußiſche Thaler. — Kaffee ſehr feit, 123. Franzoſen 215. Sept.⸗Octbr. 1043, 105 „ bez. — Rüböl unverändert, 
Garde-Landwehr⸗Bataillons iſt als Bezirks Commandeur Umſatz 4000 Sad. — Yelroleum matt, Standard wirt: ur 20082. loco 234 & Br., Juli⸗Auguſt 23 Br. 
nach Gräfrath zum 8. weſtfäl. Landwehr⸗Regiment ver⸗ loco 113 Br., 11% Gd., der Juni 11 Gd., „. Mur Danzis, den 29. Juni. Septemder⸗Oct. 23 A bez, Oct⸗Novbr. 233 bez. 
letzt. — Der Kreisſchreiber Riemer iſt zum Bürger.] gult⸗Dezember 114 Gd. — Wetter: Regen. Getreide-Börſe. Wetter? warm und ſchön, — Spiritus behauptet, Me 100 Liter » 100% loco on 
' meiſter der Stadt Krojanke gewählt und beſtätigt Amſterdam, 28. Juni L Getreidemarkt.] (Schluk⸗ Mittags trübe und Regen drohend. Wind: W. Faß 24/4 bez., Juni 24 R bez, Juni⸗Juli 244. 
worden bericht.) Weizen unverändert, Roggen loco unverändert, Yor eigen loco verkehrte am heutigen Markte in Folge J. % ber, Juli⸗Auguſt 24 A bez., Angnſt⸗Sepfe, 


Thorn, . Juni. In Folge großartiger Schlä⸗ ber recht flauen und geſchäftslos lautenden engliſchen 23 % Gd., Septbr⸗Oetbr. 20 z bez, Früdlahr 185 
. a a & geb 401, — 1803 Depeſchen in matter, eigentlich flauer Haltung, 28 ne R bez und Gd. — Angemeldet: 8000 izen 
perſonen, um und in Thorn les waren ſolche an der 413. — Wetter: Trübe D fan 300 Tone zu eg ni * 5 — auch Fete Wet N . en u 
N 1 2 R nur i onnen mühſach und zu ſchwa ehaupteten Breife: Weizen „Roggen P 8 
In Podgurz, am Bahnhof Thorn, auf der Weichſelbrücke⸗ b 101 Sa li [Getreide a A Preiſen zu verkaufen geweſen. Bezablt iſt für bunt Spiritus 244 * — Petroleum loco bez. und 
i abt 9 — —.—— Getreidearten ſchloſſen feſt, aber] abfallend 1207 73 A, bunt 1238. 77 K, 12882, 80 Br., Septbr.Ocibr. 67 . Br., 6 % Gd. Baum 
* om Felbwebe ſchaltel 53. on Montagspreiſen. . ge. , bellbunt 124% 814 &, bochbunt und glafig 128— Taranto, 155 & tr. bezahlt. — Talg⸗Olein 127 M 
die ſtrengſten Maßregeln angeor net. Vom Feldwebel Wei 30 170 Fremde Zufuhren ſeit Pe ontag: | 12077 827 K, 129/308. 83 , weiß 129/067. 844, 85 bez. — Leinöl, engl., 123 „ bez. — Schweineſchmalz, 
abwärts, darf keins Militärperfon fih ac neun ann De Wetter: Kü . Quarters , extra 132%, &65 A Ya Tonne. Termine zwar ameritaniſches 44 Gr bez. und Gd. — Soda, engl. crpft. 
Abends in einem öffentlichen Locale betreffen laſſen, 4 er: Küh fefter gehalten aber nicht gefragt, 12673. bunt Juni⸗Juli 2 & tr. bez. 
bei ſofortiger Arretirung, trotz Urlaubskarte, welch iverpoot, W. Junl. [Baumwolle.] (Schluß, 81 Fa bez., sit „ Br., Juli Auguſt 81 „ Br. Berlin, 28. Juni Weizen loco %e 1000 Ailoge 
nach 9 Uhr bei Ausübun betreffender bericht.) 10,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation September Oct. 764 % Br. El R G05 Reguulrungs⸗“ 7384 . . 0 Qual Juni 82-482 85 
Pflichten außerhalb öffentlicher Locale 1575 hat. und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 118, preis ult. Juni 1287 bunt 82 K. 5 Jun 1 u 2 5 * ed 91 3 5 
Einer der Uebelthäter, ein Füͤſilier, welcher die Civil: middling ameritaniſche II, fair Dhollerag 7%, midd · Roggen loco ohne Kauflust. 3 Tonnen 1236. wurs 771 78 Sul ER 8255 ab 7 9 
perſonen auf der Brücke mörderiſch mit dem Säbel ver⸗ 7 fair Dhollerab 74, good mibdling Dhollerab 68, pen zu 41 % dee Tonne verlauft. Termine ſehr ruhig. 781 de r. De W „ 


wundet hat, tft bereits ermittelt und werden wohl auch l. Dhollerah 53, Bengal 53, New fair Oomre 1207 Sunb put a7} R Br., 47 R Gd., September: > — m Miu . 


. | 6544 & nach 
die anderen ermittelt werden: eine ſehr jirenge Be: 8%, good fair Oomra 87, Pernam 11, Smyrna 9, October 477 bezahlt und Gd. Negulirungspreis 91—50—4 . nis 
Pioil⸗ Scope 5 8 df (Schlußk⸗Gourſe.) 3% Rente erg iu 88 und 100 % r ven 5 Buch 5 je 4 

theiligten, reſp. en ei eg ae 8000 Walken ie a 65, en bee Sun, 10.9.0»; ‚Auguf September 1014 — Sn beet Ser — 4. Heine 
ndel, welches öffentliche Vergnägungs⸗ Tabaks⸗O inationen 487,50. anzoſen (neit it) ezahlt un „ September⸗October d. 46-58 „ nach Qual. — Hafer loco de 1000 Kilogr. 
e ,,,, . . Dualkat > bien Tai Dr am 
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ut Meſſer und Anüttel harmlofe weſthabn 301,25. Lombardiſche Giienbahn-ctien 468,75, 3 Fr = Maß bezahlt, Rlogtamm 40 . n e, DOSE 

e zu macen. | Combarbifche rinritäten 264,00. Aftlen de_ 1865 Te bn aß . — Bit Dr Ai 
X 54,98. Xürten de 1869 314,00, Zrlenloofe. 175, 00 | Danzig, 28. Juni 1872. Kilogramm ‚ohne ee 25 A — BUN DM 

104.00 (Wochenberſcht] Das Wetter war bie Woche Flo ramm loco ohne Fat 31 B., er Aan 


* sberg, 29. Juni. Die Verſicherungen 5% Vereinigte Staaten = 
bei der kabtſcen Feuer- Societät baben ſich. wie Goldggio 34. — Matt. 
die letzte Reviſion der Rechnungen ergab, wiederum um Paris, 28. Juni. Producten markt. KRübd) 
182,000 e vermindert. Die Stadtverordneten haben behpt., r Juni 87,75, er Juli 87, 75, 5% Septem⸗ 
daber den Magistrat erſucht, wegen Auflöſung der] ders Dezember 91, 00. Mehl behpt., e Juni 74,75, 
Societät in nächſter Zeit die Intereſſenten zu berufen. | Ye Juli⸗Auguſt 72,25, er September⸗Dezember 64,00. 
Bromberg. Das für den Bau der Bahn Brom; | Spiritus der Juni 50, 50. — Wetter: Veränderlich. 
berg-Conitz gr ner . 9 i bed Runen a Weizen 
aufgefordert, ernehmen eine | behauptet, er 5 en matt, Peterburger 
Hlnsgsrantie bis zur Höhe von 10,000 % jährlick 17. Hafer geſdaftelos, dalle feli fiieſſche 17. ber tere Unternebmungsluſt zu den gegenwärtigen Preiſen . 5 2 foode Bache 18 % 8-10 * en 
. auf 10 Jahre zu übernehmen. Dem Kreiſe fol dafür Betroleummartt, (Schlußbericht.) Maffinirtes, Typ: |tit nirgends vorhanden. Unſere Börſe war zu Anfange Medi Weizenmehl Ro. 0 II- 10 . N. 0 u 1 
eine entſprechende Summe in Stamm⸗Prioritäts⸗Actlen] weiß, loco 434 bez. und Br., Ye Juni 431 bez. und der Woche äußerſt flau und nur zu nachgebenden Prei⸗ 10 1 10 & — Roggenmehl Nr. 0 774 9 
gewährt werden. Der etwa En hlende Zinszuſchuß iſt Br., Ye 434 Br., er September 457 bez. und | Ten waren einige Verkäufe von Weizen zu ermöglichen, 717 K 96100 Kilogramm Brutto un 
wie die übrigen Communalabgaben aufzue ringen. Br., ur September⸗Dezember 46 Br. — Feſt. erſt als Berlin im Preife etwas anzog, gelang es leich⸗ ci. End: ac nmehl 05 1 Ne 100 Kilogr 
ö r zu finden, inbefien aud nur für feine Ouo» | 5," |ineriteuert iel. End Ye Juni 7 98-09 . 
Vermiſchtes. London in Gold 110, Wolbagio 134, % Bonds de 1885 litäten, mögen) abfallende Waare vernachläſſigt bließ, 5 r. Se Junl- Juli bo. r Ja Ruguſt 7 K* 8 
Das weite Sunisheft der Deulkſchen Warte 145. do. neue 1121, Bonds de 1868 1177, Griebatm zu 0. 1 295 9% g. 200 To biligeren reifen find une J 51. 7. Auguit-Geptbr. 7 M 10 Ar Dis . Ker 
Ferig. O. Wigand) Fa: Wanne Hale a Baumwolle 26}, Mehl 7D.—C., Rother Ber fn won -_ Zu Brom Seat, und ni Te Be 
eder n a en —, noyort / s 2 k ; 
Sun! Ft N hakles ©: ae ein e alor ven abe Ade, een erg 4. 765 K, deübunt 124, 180,316 80, 824 , habe | der mbtte) e 100 Kilogramm mit Faß. Ioco 13) 
Beteran des Mars und der Muſen (Franz d. Sibolg) Hovanne⸗Zucket Nr. 12 9%. — Höͤchſte Notirung des 
Von Dr. Gths. tſtoriſch⸗ che Uraſchau. Pon 
nu. Achau. — Lohlenidinu, Gra 
Nies nenßerg Fux „ v. Hohenhauſen. Theodor 


ber melſtens ſchön und warm und iſt die Rübſenernt 2 ½ A bj, Ne Juni⸗Juli do, e, Jule August 
im vollen Gange. Der Stand der Ark, 2 5 als Gar 63. „zer Septbr. October 2811 t bi, Per 


ſehr befriedigend geſchildert und iſt auch für Getreide Nov. 28 & bi 7er Roobr.sDecht, n 
eine frühe und geiegnde Ernte zu erwarten. Bon Eng: 24 ER 9 Er 3 3 21 80 


land ſowohl, wie auch aus Frankreich und Belgien wird l 9 5 

leichfalls günſtig über den Stand der Felder berichtet 18-20 Gr bi, der SuntsJuli 4 17-20 dr: 
aud deſcrrünken Ach die Umfäpe on den Mörlen dur pe re I 20 e DB 
auf die Deckung der nothwendigſten Conſumtion; weis Sevtbr. He 


ek cla 12, 28 4% %, 81, 834 2, weiß 128/200 ee Jung 12 &, I, Septbr.Octbe. 123 , de Oel 
844 egnlirungspreis für 12044, bunt lieferbar Novbt. 13 K. ger Nou. Deebr. 10 . 5 
804, SL, Sit, 82 M Auf Lieferung ur Jun 81 827 Frankfurt a. M., 27. Juni. (Fr. tg.) (Die No⸗ 
8 „ Jutt⸗ uit 763, 803, 81 , „. Juti⸗Augüſt 78, tir ungen find in Gulden fübb. Währung.) Weizen (Jer 
785 %, e September⸗October 75, 741 2 gehandelt. 


K Pa dre 100 Kilo netto) effectiv bieſ r. Wetterauer 161 — , freie 
＋ 30 ar — 5979 5 10 ud neiio, . 
z ee Arn % % . 
ern 8 8 Jun | BIR/aE do. 4% de. 98/8 % Tonnen und bezahlten Cerſumenten ziemlich letzte Preiſe. der Juli 155 B. 1 , Yor November —. — Ro 


tbeker Bereind und der Ausſchuß des ſüddeutſchen] Rogg. Nau, bo, 41/295 bo. 100% 100 
haben beſchioſſen, eine Generalverſammlung am 24. bie W 50% 49 J do. 5% do. 103 
26. September d. J. in Frankfurt a. M. abzuhalten. Juli⸗Aug. 49% 49] Lombarben.. 125 
Es wird eine Vereinigung des nord» und ſüddeatſchen] Sept.⸗Oct. 49 50] Franzoſen, geſt. 215% 
Apolbeker. Vereins angeſtrebt, unter Berathung der] Petroleum, | Rumänter (exel) 459/81 A5Y/e 
notbwendigen Abänderung der Vereinsſtatuten. Juni 2007. 12% 4 12/4 Ameritaner (88 965¾ 905% 
Rübeland im Harz, 23. Juni, Am heutigen Rüböl.loco | 28 ¼ 23 Staller 666% 667% 
Tage hat den biefigen Ort ein ſchweres Unglück be | Spir. matt, Türken (5 % .| 5178 
troffen. Bei chemiſchen Verſuchen, welche der bei den ni . . . 24 17 24 22 Oeſter. Silberrente 64°/8 
Harzer Hüttenwerken 2 leitende Chemiker Pr.] Sept. Oct. |20 12,20 15 Ruf. Banmoten. 82% Ge 
Chapman aus England für fo ungefährlich erachtete, Pr. 44% conſ. 103 ¾ 103%/8 Oeſter Banknoten 9060/8 
daß er dieſelben ſeit Monaten in feinen eigenen | Br. Staatsſchdſ. 9150 91% Wehlers. Lond. G. 21% 6.21% 


120, 121, 12287. 471, 48, 49 K. Negulirungs preis für (er 300 Hilo netto) erfectio die. 105-8, Yar bieien 

12084. lieferbar 46 , inländiſcher 48, au, 48 A. Vionat 107, 7er Jul 105, re dene 105 

Auf Lieferung der Jani⸗Juli 474 , dee Zuli 464 , Gerſte (v 100 Kilo netto) effect. hieſ. u. Wetterauer 9, 

September⸗October 47, 477, 48, 464, 464, 471 , ins fränkiſche 9. 

ländiſcher 468 % verkauft. — Kleine Gerſte 10344. 384 

K. — Kocherbſen nach Qualität 43—46 , Futter⸗ Schiffsliden. 

erbſen 42 ½ — Von friſchem Rübſen war heute das Neufahrwaſſer, 28. Juni. Wind: NW. 

erfte Pöſichen am Markt und wurde mit 98 „ bezahlt. Angekommen: Obſe, Catharine, Gteitin, Cemen., 

betend ard e Spiitusgufuhe 400 ca. 23,000 Bier Bei ee: e a 1 Hull, Getreide. 
„wurde zu 27 der iter a 100 n 29. Jun nd: 

placirt. * Geſegelt: Rutzlen, Cötha Canal (SD.), Carls 


Elbing, 28. i. . Anz.) Bezahlt i 1 „ leer. 
. Wohnungsräumen unternommen, {ft du einen nölg Aale Wedel 799%. Rilogramın © Wehen donn, DILL EST = de,  Hngetommen; Honfen, Tatfeb, Hagge 
unaufgeklärten um 1 — Zufall in einem iſolirt ge⸗ 5 gen 122/234. 464 & — Gerſie, Heine, bell, 104g; 364 Lotzow, Iſis, Cbarleſtown; Michaelis, Emma, Sunder⸗ 
2 — 5 1 (eine ons n ie Danziger Börje- a ae 9 8 Mr Rübfen | lau; 1 — user Alen | A5. (u nn 
. * ua — — e 9 D 1 th: a ’ 2 
Leden gekommen. Leider haben dadurch auch mehrere Kais e e 10, Luer %. ; = R er Grimsby: Warm, Achilles. unberland; Weider 


s n loco Pe Tonne von 2000 L flau, 
7 Oals⸗Einwohner Verletzungen erhalten, welch Wetze Königaberg, 28. Juni. (v. Portatius u. Grothe.) mann, Hobenzollern, Hull: Krobn, Courier, Charleſtown; 


fein glaſig und weiß 127-138 4 & 83 87 Dr. 
0 21 fm. ede beige, ee . — ER 1 Pr 18 WERE Bee Ar Eu lo 2 1100 ei bochbunter 900 . u ber — 1 > 6 Dr 
Der Betrieb der Hüttenwerke ift nicht ge die „ 25 „ “ >> „Br., bunter Br., votüer R seit = x a 
} unt . . . 125-174 „7770 „ 102 V Br. — Re 40 Kilo loco ohne Umſat, merhafen, Bollaft. Fehſefeldt, Catharina, Hamburg; 
De har gel lein 1 8 920 e 1281314 „ 75-78 „ Termine matt einfepenb, Im Verlaufe feiter as 1 Chriften, Copernicus, Nemcaitle ; beide mit Gütern. — 
f 5 oehina : . 120-1244 „ 67.73 „ 60 Mm Br., Ye Put 54 Mr Br, „e Die Kuboiph Cbel, evo Fetroleum; 7 Binblap, 
Regultrungspreis für 126% bunt lieferbar 82. Juni⸗Juli 54 Pr Br., 534 r Gd., due Julie Huguſt St. Athens, Middlesbro, Coaks und Eiſen. — Bo 


5⁴ r., 531 Pr ‚ „Marie Auguſte, Papenburg, Schienen. 

f Bi, Y a ge 17 50 928 . 8 eh > 8 Adams, 

54 . Br, 544 %. Gd. ‘| Gonftance, Douglas; beide mit Getre 

Rade . 5 55 4. 86. = Ge a a An kommend: 1 Bark, 2 Briggs, 2 Schooner, 

geſchäftslos, loco große 45— 50 Br., kleine 45—50 2 Logger. 

* Br. — Hafer er W Kllo loco flau, Termine ge Thorn, 28. Juni. — Waflerftand: 4 Fuß 8 Boll 

ſchäftslos, loco 24—30 Gr Br., 223—% Sr bez., der Wind: W. — Wetter: unbeſtändig. 

Juni 275 . Br., 265 e Gd. — Erbſen er 25 Kilo Stromauf: 

ſehr ſtill, loco weiße 60—65 Gr. Br., 57, 574 12 bez., Bon Danzig nach Warſchau: Woyke, Toepliß, 

graue 70-80 % Br., grüne 60-65 %. Br. — Bohnen Steinkoblen. — Jacubomski, derſ., Eiſenwaar en. — 

7 45 Kilo loco 65—70 Pr Br., 58 F bez., — Wicken Cachowski, derſ., do. — Genzick, Großmann u. Neiſſer, 

der 45 Kilo l loco 45—55 Gr Br. — Bud: | Dieyer, Schilta u. Co., Rum, Kaffee, Reis, Soda, Wein. 

Kilo ohne Angebot, loco 40—45 Ga Br. — Mankiewicz, Dauben u. Id, Roheiſen, Stabelſen, 

Leinſaal Pe 35 Kilo ruhig, toco feine 82—96 Gr Br., Reis, Wichſe. 

. Von Bromberg nach Warſchau: Schroeder, 

ilo loco gut beachtet, 3 Pietſchmann, Asphalt, Steinkohlentheer. 

loco 90—105 Ar Br., 103 - 104% Pr bez., er Juli⸗Auguſt tromad: 

106 Ar Br., 105 % Gd. — Leinöl Ye Sn Silo loce Bosse Perlmann, Polpte, Danzig, 340 St. w. B. 2700 
der 


— — ‚—————ö — — — 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. Auf Lieferung für 12642, bunt lieferbar Ye Juni ⸗ 
P See 3% Uhr Nachmittags. 8 8 ni⸗Juli 814 „ bez, 81% Br, er 
Dortmund, 29. Juni. Die „Weſtphäliſche Sy Ban 81 Br., due September⸗October 763 


2 „ 76 N Gd. 
Zeitung“ ſchreibt: Die Strikebewegung im Dort. Roggen ſoco a von 2000 / unverändert, 


under Bezirk it im Abnehmen. Auf der Zeche 123. 5 
„Tremonia“ find 200, auf der Bene „Weſtfalia“ . 120 lieferbar 463 , In: 
250 Mann gebe runzts 1 5 * 48 Fon Jun, ul 471 RB 
— auf der e „Fran . u der ir 12 
Fe den 3 47 & Gb., der Sept. Obr. Pi 4 bazabi 


! —— .. 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. Raben Joch 2000 2 98,100 & bez. 
55 28. Juni, Gf fe cen Oocterat. m Julle agu 100 9 Gd. ꝙ eniembe 


: 698, 1860er Looſe 943, 
Amerlkaner 0 , Grebitactien 3698 Sonbarden An: — 5 bez. und Gd., der September⸗October 102 


n 3 alizier . „ . 
Silberrente 643, ifabethahn are, En Weſtbahn Seiroleum loco Ar 100% ab Neufahrwaſſer — 85 bz. 
: 5 einkohlen 40 Hectoliter ab Neufahrwaſſer, in 
200 3 64,30, Kahnladun En” a. glei m N & 


5 e 95,50, Bankactien 860,00, bez., ſchotti che Maſchi blen 23 > mit Faß 18 1 er g 

n i we ſel 1b 7 0 ads 0 10 5 en 3 Monas Kilo loco 11 15 Er 1 f wein, Aue, Gni 

astien l . 1 . — Lein- tein, Aronſtein, Oniasblom, do., v. Frangius, 647 
— 4 . 149 . 2 do. 2 Don. ee Me * 9 8110 107 Eiſenbobz schw. 125 


Berliner Fondsbörse vom 28. Juni. 11 fei ai 1004 Jr de. 0 b and Pran 688 47. S Wegſel-Ceurs v. 27. Juni. 
Q . e 5 kr 2 a ch — — da Aeindr 5 
Eiſenbahn-Aetten. % 4 05 5. 40 Ben bz . Oaerrıv.agiimferdam kurz [251408 
Dividende pre 1 5 210 f- 1-11 Kur⸗ u. N⸗Pfdbr. 3 844 63 Sete 185 Tooſe n 891 8 do. 2 Mon. 2139 5; 
Sete, |; R e g | 8 4185 0 (be u oe lis , bcaburg km z 141 6 
hate ah rein u 12 4 188 non Uebe N 88 dam] DO: 1800r Sonies | Mi tdi London 3 Men. 13 6 218.6 
Beninpamburg ie al hi 2 be 0 f 20 be „ e Ane e 7 c fee Tage 6 | OB 
d.⸗Magdeb. 14 Prioritäts⸗ Obligationen. Bomm. N. Pr.⸗B. 64 4 110 bz u & do. 35 G I 5 ib. 4 840 55 u G Wien Oeſt. W. 8. T 1 
Helen 193 00 fuel nh Ponmerche 34 88 Di u O ge den 0 . u & do. do. 2. Mon 5 | BB d 
Sea Selb. Kab M4 rn 5 0 Frenßiſce zendz. od.. 4 % d Pa. 800 f 4 102k 5 antf, a. M. 2 N 4 | 56.22 @ 
de 8 "da f 14 496 — 8 Diſche Bund ⸗Anl. 5 101 bz Weſtpr. ritterſch. 3 82 — 8 — 1 heters burg 3 Woch. | 914 b· 
ne erftabt S4 let z Sant- und In Saen, z 101 M d . 4% 984 53 1b On 5 28 0 do. _ 3 Don. by 
manbeb Beer! 16 4 280 We - Baan 1859 5 . deo. 8. 00 5 u G feen Al 3 8 are 8 aße | BRR Bi 
ade ed, 4 4 5 % / Dividende pen Zen 12 do. eomfolibirte 4½ 1103} de. iI. Serie 5 102 4 . 50. 1862 | 018 Been 8 Tage | = — 
Niederſchleſ.⸗ lehnen erlin. Raflen- 5 114 186 bz u G do. 54 101 03 do. neue 4 | 924 b be. ad u 81 8 
Reeder dt Zweigbahn 4,3219 5. erlin, Handels Gel 12706 6. do. 1857, 7 101 % do. do, 47100 bi u G Ruff. Gr.⸗Anl 1804 5 132 ba Bold. und Vepfergelß- 
Obrecht Lie: A. u. C. 31 a De ee 7 49 do. 1887 4 1101 b Pomm Rentenbr. 4 | 96 5 n 5 _Gold- und Saptergeid, 
be; Lim B. _ 18341025 % 8 de. ee j46 101 bu Fer Sed „14,09, 6 IM, ee th, (Om 51 Bm B 
m Sübb. St⸗ U. 10% 186.6716 7 do. 50,52 4 | 96 In Stadt⸗Anl. 5 1014 G 8 br. 1108 b G o. K 99 


b3 1806 5 | Slip — = 
ad. 35 FL⸗Looſe.— 20 5 u B 0 1115 B S8 — 
„ Se L e e e e e e ee ee a n f 


1 d.⸗B. 11 3 
omm. Hypothek.⸗Br. 100% bz 
tettin,. Rat. Hyp. Pf] — 510 bz 


8. 
— 
e 
S 


do, 6. do. 5893 et bz 8 0. 
0. Sieg. 4 Ausländiſche Fenn. r- bel S0. 4 | 704 8 8 J 511 h. E Bei . lit 
e ZA | a 55 . 5 Bi Boln. 
SresgerbisRofen 44144 998 53 


. 


Frrirellgſöſe emeinde. 2 

Sonntag, den 50. Joni, Tormittags 10 

„Uhr. Prediat He. Prediger Röckner. = 
He 4 Uhr Morgens entſchlief ſanft nach 

langem Leiden zu einem beſſern Leben | 

meine un vergeßliche Gattin, unſere innig ge 

liebte Mutter und Großmutter 5 

Albertine Stenzel, geb. Nuten, = 

im 56. Lebensjahre, welches wir tief betrübt] 

anzeigen. 972 

Gnewin, den 28. Juni 1872. 

5 Die Hinterbliebenen. 

Die Beſtattung findet am Dienſtag, den 

2. Juli, Nachmittags 3 Uhr, ſtatt. Bi. 


ne 8 2 le 
Ein junger Materialist, 
e flotter Expedient, in allen Branchen des 
kannt, z. B. Colonial-, Material-, Delikas 
tess- und Buttergeschäft, mit guter Hand» 
schrift, Correspondenz und Buchführung 
versehen und welehem gute Zeugnisse ur 
Al Seite stehen, wünscht unter soliden An- 
sprüchen ein Engagement ale Comtoirist, ° 
4 | Lagerdiener oder in oben genannten Bran 
eben zum 1. Juli oder August. Gef. Adr, 


unter 54 durch die Expedition dieser Ztg. 
Engagements⸗Geſuch. 


Die Gartenlaube 


15 Sgr. 


ne ce 


erri x bringt im 3. Quartal eine höchſt anziehende Erzählung unter dem Titel „Was die Schwalbe ſang“ von A| ein ſeb: bachtiger Landwirth, weicher 
N ER. 2 Frdr. Spielhagen. ſchon ſeit mehreren Jabren großere 
REES Außerdem Zeit-, Sitten⸗ und Culturbilder, naturwiſſenſchaftliche, geſchichtliche und biographiſche Beiträge von den bekannten bie keien Bari be, Ju Banane 


Vom J. Juli d. J. ab tritt an Stelle des 2 tüchtigen Mitarbeitern. 
bisherigen Tarifs für den Preußiſch⸗Polni⸗( 
ſchen Verband Güte ⸗Verkehr vom 18. Au⸗ 
guſt 1870 ein neuer Tarif in Kraft. em⸗ 
plare beſſelben find von allen Verband⸗Sta⸗ 
tionen käuflich zu beziehen. 
Bromberg, den 20. Juni 1872. 
Königliche Direetion der 
Oſtbahn. 


Auction über ein Korn⸗ 


werfer⸗Inventarium. 
Mittwoch, den 3. Juli c., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, zuerſt im Raume des 
ſchwarzen Kreuz⸗Speichers, Hopfen⸗ 
gaſſe 16, und vor demſelben auf der 
Brücke, ſodaunn im Naum des Speichers 
„Drei Eitronen“, Braudgaſſe 8, und 
vor demſelben ſollen wegen Geſchäfts⸗ 
Aufgabe: Fuchteln, Harfen, Decimal⸗ 
waagen, Sackwagen, Riemen, Wiege: 
kaſten, Treppen, Säcke, Pläne, Tau: 
werk, alt Eiſen, Schaufeln, Mulden, 
Planken ꝛc., ferner: Handwagen und 
Schlitten, ſowie Comtoir⸗Utenſilien, 
mit Zmongtl. Creditbewilligung ver: || 
ſteigert werden, wozu einlade. 
Rothwanger. 
Auctionator. 


Auction über 283 Stuck 
fichtene Balken. 5 


Freitag, den 5. Juli c., Nachmit⸗ 
mittags 4 Uhr, follen am Ufer des 
Außendeichs, in der Nähe des Holz⸗ 
feldes der Internationale und im Holz: 
baſſe des Herrn Fleiſcher lagernd, für 
Rechnung, wen es angeht, 

283 Tt. ficht. Balken, ca. 9000 
Ebfß. Beſt⸗Mittele, Gut⸗Mittel⸗ 
und Ord.⸗Mittel -Qualität, 
in 6 Be Partien gegen baar 
reſp. auf Verlangen bekannter Käufer 
mit monatl. Creditbewilligung unter 


oder ſpäter eine erſte oder ſelbſt 

ſpectorſtelle. Gefällige Offerten er 
126 befördert die Central⸗Aunoncene 
Expedition von 


Aug. Froese, 
Eee rauengaſſe 18. 
Ein Junger Mann, mit allen il 
5 ar — 5 3 aber u ber Bere 
erungsbranche vertraut, wir 
tigen Antritt geſucht. PR 
Adreſſen unter No. 29 werden in der 
Exped. d. Zig. erbeten. - 
Ei berrſchaftliche Wobnung, bes 
| 
| 
| 


Die Verlagshandlung von Ernft Keil in Leipzig. 
Alle Poſtämter und Buchhandlungen nehmen Beſtellungen an. 


Uction. 


Nachſtehende dem Spediteur Herrn Hülſen zur Lagerung überwieſene Güter: 
1 Harmonium, 1 Stempelpreſſe, 2 Kiſien und 2 Koffer Kleider und Wäſche, 
1 Ballen Tapeten, 1 Faß Theer, 1 Tivoliſpiel, 1 Handſchneidepreſſe, 63 Colli 
Panorama, 1 Kiſte Handſchuhe, 2 Kiſten Handwerkszeug, 1 eiſ. Schraubſtock, 
1 eiſ. Schmelztopf, 1 Kiſte Thonwaaren, 1 Kiſte Prager Pusfteine, 

deren Ablieferung an die betreffenden Empfänger nicht zu bewirken geweſen, ſollen 

ontag, den 1. Juli d. J., 


Vormittags 9 Uhr, 2 
auf dem Hofe Laſtadie 25, durch die unterzeichnete Güter⸗Expedition meiſtbietend gegen 
Die Güter⸗Expedition der Königlichen Oſtbahn. 
Dittmer. 


Wegen Renovirung 
der Localität 


verkaufe ſämmtliche Waaren vom Lager 
zu herabgeſetzten Preiſen und empfehle 
beſonders für Herren: Wäſche, Unter 
garderoben, Halsbekleidungen, Hand⸗ 
ſchuhe, Sparzierſtöcke, Portemonnaies, 
Cigarrentaſche, Uhrketten, Ringe, Cigar⸗ 
renipigen und viele andere Artikel; für 1 
Damen ſämmtliche Haararbeiten, als: 
— 90 ace 
aarſcheitel, . 
Locken, 
Locken⸗Chignons. ug 
ſowie ein großes Lager Parfümerien, 
Bürſten, Kammwaaren ꝛc. ꝛc. 
Jede künſtliche Haararbeit wird auch 
aus ausgekämmten Haaren ſofort ſau⸗ 
ber und billig gefertigt. 


Louis Willdorff, Ziegeng. 5. 


Meinen neu decorirten Salon 
zum Haarfchneiden, 

s Friſiren 

„ Raſiren 
balte bei nur guter Bedienung beſtens em⸗ 


ist täglich zu Aufnahmen geöffnet. 
ö ; RR: pfohlen. (84) 
ie RER TE Louis Willdorff, Ziegengaſſe 5. 
den Credit 0 Bank re Pi 
e Muſchel . Corallen⸗ 


in Berlin 
gewährt auf ländliche und in den größeren Orten der Provinz auch auf ſtädtiſche Grund⸗ Lager 
ſtücke unkündbare und kündbare hypothekariſche Darlehne und zahlt die Valuta 1 
in banrem Gelbe, a ER NEN : als Andenken an Danzig 
ie Beleihungs⸗Bedingungen ſind äuße eral und die ungsgrenze allen a 
billigen rei genügend. CE August Hoffmann, 


ne 

ſtehend ans 3 bis 4 Zimmern 
Zubehör, in guter a wird ei 
October zu miethen geſucht. Abreſſen 
werden unter 68 durch die Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Laden 


wird in frequenter Geſchäftsgegend zum 1 
October d. J. geſucht. Adr. unt 5 
in der Exped. 5 ehe sr \ 
as ſeit einer Reihe von J d | 
beiten Erfolge 88 W 
photographiſche Atelier 
der Herren Julius Gottheil & Sohn im 
Haute Portechaiſengaſſe 7 und 8, iſt zu vers 
miethen. Näheres Breitgaſſe 100 bei 
(9953) E. 8 


Pfeuni { 
Iren wer vom 1. Fache 8.3. eine 
> anftändige Famflien » Wohnung geſucht. 
Adreſſen unter No. 69 in der Expedition b. 


Ztg. erbeten. 

(gu geſundes an Amer mit 
Moͤbeln und Eintritt 95 iſt 

ſofort zu vermiethen Langefuhr 70, I Tr. 


Großer Schnelllauf 


morgen Sonntag vom Schützen houſe nach 
Jäſchkenthal. Anfang 4 Uhr. Den Wes 4 
werde ich hin und zurück und wieder hin in 
60 Minuten zurücklegen. Der Lauf wird 
bis nach Herrn Schröders Local ausgefülbhr 
Alle Unanſtändigkeiten von der Jugend, wie 
von den Erwachſenen, werde ih mir boflichſt 
. om | 


gleich baare Zahlung verſteigert werden. 


photogr. artist. Atelier 
Goltheil & Sohn, 


Hundegasse No. 5. 


wozu einlade. Darlehnsgeſuche werden entgegen genommen und jede mündliche oder ſchriftliche Aus⸗ 8 5 verbitten. 

88 NMothwanger, Auctionator. kunft auf's Bereitwilligſte ertheilt durch die General⸗Agenten e = Sandlımas-Sehien-Nerem 

Den unbekannten Empfän⸗ Ri B. Düh & 0 1 Un en Han lungs-Seh:ijen-Verein, | 
ger der mit dem Schiffe Ich ren ‚Des brennende Amerik. Cigaretten à Mille von Montag, den 1. Juli: Geſellſchaftachen 


6-10 & offerirt 
3 MW. Mieklenbur g Cigarettenfabrik. 


164) Poggenpfuhl No. 79. 
‘ In denjenigen Ortſchaften, in denen die Bank noch nicht ver 


Der Vorſtand. 
iſt, werden ee | 


eingetroffenen Ladung Kohlen che Offerten 
& Eo. 


5 enn Agenturen unter ſebr aünſtigen Bedingungen zu errichten geſucht un 5 5 " 
die Anzeige, daß das Schiff . Richd. a 2 
iöfehbereit en ee le EEE Reftauration Vorläufige - 
5 & 8 | rn: Concert⸗Auzeige 
eee eee ae 8 8 Albert Biber, ue vielfachen 9 ER 
Aas MOMICKI, Be tee e Fe ere e 
u N | 
F 3. Full ein großes Milian, | 


habe ich in meiner Reſtauration auf: 
11 — und lade die geehrten Herren 
illardſpieler zur gefäll. Benutzung; 


8 cert von der vollſtändigen Kapelle des 
4. Oſtpr. Grenad.⸗Regts. No 5 im 
Park des Schützenhauſes ftattfinden 


2 wird. 
C. Schmidt. 


No. 14. Gr. Wollwebergaſſe No. 14, 


Zweiggeſchäft, | deſſelben ergebenit ein. i 
erlaubt ſich das Eintreffen von: Albert Biber, Theaterſtraße 2. ff 


3 x 

ſchwarzen und couleurten ſeidenen mmmmmnemune: 
. n Grundſtück, im Poggenpfuhl belegen, 

S nur mpen N E beſtehend aus 4 zuſammenhängenden 

— fl p 8 a SERIEN Garten, are 

echten Sächſiſchen und Brüſſeler ee Ste mau meer 
RR et ſich ſowohl zum el, als 
Guipüre⸗Spitzen n 


Dberhempen, 
Nachthemden, Chemifetts, E 
25 0, Manfchetten 8 
Shlipſe, Eravatten, 
Geſundheitshemden, 
Jacken u. Unterkleider 
zu ſehr billigen Preiſe empfiehlt 


Adalbert Karau, 
Langg. 35. Löwen⸗Schloß. 35. Langg. 
Taſchentücher (rein Leinen) 3 Dizd. 

von 12 Gr an. 


> 9 
Cafe d’Angleterre, 
früher 3 Kronen, Langebrücke am Heil 
geiftthor. Täglich Abends Concert und Auf⸗ 
treten einer zeu engagirten Damenkapelle. 
Alle Biere auf Eis. Piquefeines Billard. 
(13) ud. Hein. 


77. in ſehr bedeutender Auswahl zu billigen Preiſen anzuzeigen. SE | 2 2 3 75 
— sseses ar „ STWEILET- Garten. 


0 3 wird in einer größeren Propinziel Montag, den 1, Juli: 
& oder Kreisſtadt Pommerns oder Weſt⸗ Concert. 


Ben | preußens ein ſchon beſtebendes älteres Ma-] Anfang 5 Uhr. Entree 2 | 
terial Waaren⸗Geſchäft zu pachten geſucht. » ee 2 u 
N Hierauf nd belieben ihre Fr H. Buchholz. 


t — en 
onen Seebad Zoppot. 
so Sonntag, ben BD. Juni: 

Entree 23 Gr Anfang 4 Uhr. 
(73) H. Buchhol 


Kaffee-Haus 
freundſchaftlichen Garten. 


Neugarten No. 1. 
Sonntag, 30. Junt, Nachm. 5 Uhr: 


großes Gaärten⸗Concert, 


unter Leitung 3 Concertmeiſters Herr 
etzſche. 
Entree 2% Sgr. 


Badehauben in großer Auswahl und 
Badehaubenſtoff in vorzüglicher Qua- 


lität empfiehlt billigſt 


(Einem geehrten Publitum, ſowie meinen 
werthen Kunden die ganz ergebene An⸗ 


i ; ; ungefäbr ben j 
1% 


E. Sell in der halben Allee. grapbiſche Anftalt von abzugeben. ; 
Beſtellungen auf engl. Schotenkerne, Him⸗ A. Ballerstaedt, ar ein e ode. haft bei Dresden wird 
fee er e e zum Langguſſe 1% ein mit der A 0 
inmacben werden rechtzeitig erbeten A äufern, Landſitzen, geſucht. Gef. Offer⸗ 
Diprerß, und Gebirgs⸗Him⸗ Saiten, Maschinen 25 1 aufs Bee eat N. G. Cl bed ae Thätigkeit 
beer Limonaden Eſſenz, zu ſollden Preiſen ausgeführt. (502 1 5 b 
vorzüglich von Geſchmack und 
Aroma, in Flaſchen u. Gebin:|% 
den empfiehlt billigſt 5 
C. H. Kiesau, gage 


Erdbeerbowle, 


wächter Control 5 
hen 
1 Markfeldt. 


Ein alt renommirtes Material- 
waarenge mit Schankberech⸗ 
0 tigung, mittlerer Größe, wird von 
: ſoliden und zahlungsfähigen 

cht. 


Laugenmarkt No. 30. 


S — 
Nur noch bis zum 5. Auguſt 


Ausverkauf 


Sonntag, den 30. Junk: 


Concert 
vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 


Anfang 4 Uhr. Entree 2} 
nfang r. Entree 

9113) 8 Al. 
bonnem. 15 Bill, 20 87, 7 Bill. 10% 


Für Wiederverkänfee a 
Von meinem Lager empfehle als 
bes tungs werte in Qgalität u. Brand 


in al lagerter Waare: 
vorzüglich in alter gelag bro Mille: 


Deutsche Industrie 10 S 19 Sr. 


Ein ſunger Mann, der geſonnen It, Die 
; yonbwirtbfhaft und 8 = 5 
I bort bei 1 zahlen kann, wolle ſich ſo 
melden chriſtlich oder auch perſönlich 


Ernſthof ber Schmep a/ Weichſel. 


Ripspläne 
empf. in größter Aus wahl äußerſt billig 
J. Kickbusch, 


ima: J. A. Potrykus, 
na Oioden derte 


Germania ” kan 0 5 ; emke, Adminiſtrator 
1 „ — 5 laſche 10 und 12 „ eee | | Tuverbeirath, Nit. 3 

, .... zn ge igeltele | Selonke's Eiablissement 

i S „„ ine undegaſſe 3 SE 8 . 
Ake Se e , Yun Zseatengir 
Recuerdo 5 „u » > 2 27 H, wie prima Schwedischen]! mel J ſtellung u. Concert. U. A.: Der Haus⸗ 
Sirene 5 1 — Herren⸗Stiefel⸗Fabrik Thee une Tant 100 Geerd 7 Xhlr offene zer Fe: Basel Brodbsnergaſe Wo. 9 fSläßßg, oder: Kalt geiteßt? Pan 
Augusta 16 „ 20 „ Der Kurmärker und die Picarde⸗ 


en grog W. 5 Loeschmann Ein gewaudter Fellner mit guten 
0 0 .. 0 N 
Fr iedr ich Mühler Koblenmarkt No. 3. 2 Aren ner Ne. 05 Bee vie ak 
5 Ein Prderon.? appiiute hocktragzundd edition diefer Zeitung. 
Herz erg ein Percheron⸗ Schimmel ⸗Hengf je} r F. 
Reg. Ber. Merjebern. vorzüglich zur Zucht geeignet, fte m = Einen Lehrling 
Preis⸗ te gratis und franco. erkauf. fur ſein Colonial ; ; 
Borode gegen Nachnahme. Näheres in Contor Holmart 3 5 Louis F. Pirwis- Kelcheoaffer 


n dee and bogen: Masten, ala 

ſowie feine und hochfeine Marken, a 

DR m echte Importen bis 150 3. 
zu allerbiliigften Engros⸗ 


8 Preiſen. 
5. Kiefau, Hundegaſſe 3 u. 4. 


In d. Tr. unermüdet. — Aber d. gegw, Aus 4 
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